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24. Zabeltitzer

Frühlings-
er wachen

barockgarten-zabeltitz.de

10 bis 17 Uhr
Buntes Markttreiben, kreative Mitmachangebote,

Gästeführungen, Besuch der Osterhasen, Osterbackstube,
Schauvorführung sorbischer Ostereiermaltechniken
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Premiere am Samstag, dem 14.03.2026, 15 ³⁰ Uhr
           und am Sonntag, dem 15.03.2026, 10 ⁰⁰ Uhr

im SkZ Alberttreff

Eine Inszenierung der Kindergruppe

Märchen, ab 5 Jahre,  Eintritt: Kinder 5,00 € / Erwachsene 7,00 €
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AUSSCHREIBUNGEN
Stellenausschreibung der Stadtverwaltung Großenhain

Die Große Kreisstadt Großenhain beabsichtigt, zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine Stelle als 

Sachbearbeiter Hochbau (m/w/d)

im Geschäftsbereich Bau im Rahmen einer Vollbeschäfti-
gung neu zu besetzen. 

Die Stelle umfasst schwerpunktmäßig folgende Tätigkeiten: 
	 Leitung, Planung und Betreuung komplexer städtischer 
Hochbau- und Ingenieurbauprojekte als Bauherrenver-
tretung 

	 Erarbeitung und Fortschreibung eines Gebäudeinvestiti-
onskatasters 

	 Überwachung und Unterhaltung aller städtischen Brü-
cken- und Ingenieurbauwerke (Ufermauern, unterirdi-
sche Feuerlöschbehälter etc.) entsprechend den gesetz-
lichen Vorschriften 

	 Mitwirkung bei der Haushaltsplanung für den Bereich 
Hochbau 

	 Abgabe von Stellungnahmen im Rahmen stadtinterner 
und externer Beteiligungen (Verfahren Träger öffentlicher 
Belange, Bauantragsverfahren etc.) sowie allgemeine Ver-
waltungstätigkeiten (Mithilfe bei Archivierung etc.) 

	 bei geeigneter Qualifikation ist die Weiterentwicklung im 
Hinblick auf Aufgaben der Mitarbeiterführung möglich

Sie sollten sich bewerben, wenn Sie über die folgenden 
Qualifikationen verfügen:

	 ein abgeschlossenes Studium in der Richtung Bauinge-
nieurwesen (BA, Bachelor / Master, Dipl.-Ing, FH), in einer 
einschlägigen Fachrichtung oder eine entsprechende 
Meister- oder Technikerausbildung bzw. eine entspre-
chende berufliche Erfahrung im Tätigkeitsfeld 

	 die Bereitschaft für ständige Weiterbildung 
	 gute Team- und Kommunikationsfähigkeit 
	 Führerschein Klasse B / gültige Fahrerlaubnis 

Wir bieten:
	 eine interessante, abwechslungsreiche und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit sowie eine tarifgerechte Vergütung 
gemäß der Entgeltgruppe 10 TVöD einschließlich einer 
Jahressonderzahlung und einem Leistungsentgelt 

	 betriebliche Altersvorsorge im Rahmen der Zusatzver-
sorgung des öffentlichen Dienstes 

	 vermögenswirksame Leistungen 
	 30 Tage Urlaub / Jahr 

	 umfangreiche Qualifizierungsangebote 
	 gesundheitsfördernde und -erhaltene Maßnahmen im 
Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements 

	 eine ausgeglichene Work-Life-Balance 
	 die Möglichkeit im Home-Office zu arbeiten 

Ihre vollständige Bewerbung mit aussagekräftigen Unterla-
gen sowie den Qualifizierungsnachweisen richten Sie bitte 

bis zum 31. März 2026

an die

Stadtverwaltung Großenhain
Geschäftsbereich Allgemeine Verwaltung
Kennwort: „Bewerbung – Sachbearbeiter Hochbau (m/w/d)“
Hauptmarkt 1
01558 Großenhain

oder per E-Mail an: personal@stadt.grossenhain.de.

Hinweise für Bewerbungsverfahren
Bitte beachten Sie, dass aufgrund IT-sicherheitstechnischer 
Belange per E-Mail übermittelte Bewerbungen ausschließ-
lich im pdf-Format im Auswahlverfahren berücksichtigt 
werden können.

Angesichts der in der Stadtverwaltung Großenhain anzu-
strebenden Chancengleichheit in allen Bereichen des 
Berufslebens sind Bewerbungen jeden Geschlechts glei-
chermaßen erwünscht. Die im Text verwandte Schreibform 
dient allein der Vereinfachung und steht für die geschlechts-
neutrale Bezeichnung des Berufs.

Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinder-
ter Menschen, auch Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 
Sozialgesetzbuch – Neuntes Buch (SGB IX) –, werden bei 
vergleichbarer Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. Ein 
entsprechender Nachweis ist den Bewerbungsunterlagen 
beizulegen.

Mit der Abgabe der Bewerbung wird in die Speicherung 
der personenbezogenen Daten während des Bewerbungs-
verfahrens eingewilligt. Weitere Informationen zur Verar-
beitung der personenbezogenen Daten finden Sie auf der 
städtischen Homepage (www.grossenhain.de). Ein Wider-
ruf der Einwilligung ist jederzeit möglich.

Großenhain ist ... EINSATZBEREIT.

Freiwillige Feuerwehr Großenhain
Freundliche Stadt im Grünen

Foto: FFW Großenhain

www.feuerwehr.grossenhain.de
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Stellenausschreibung der Großenhainer Wohnungsverwaltungs- und Baugesellschaft mbH

Die Großenhainer Wohnungsverwal-
tungs- und Baugesellschaft mbH ist 
ein kommunales Wohnungsunter-

nehmen der Stadt Großenhain und Ansprechpartner für be-
zahlbares Wohnen in der Region. Aktuell bewirtschaften wir 
rund 1.130 eigene Wohn- und Gewerbeeinheiten.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/-n

Immobilienkaufmann (m/w/d) in Vollzeit.

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie folgende Voraus-
setzungen mitbringen:
	- Abschluss einer immobilienwirtschaftlichen Ausbildung 

mit Berufserfahrung in der Immobilienverwaltung und 
umfassenden branchenspezifischen Fachkenntnissen

	- sicherer Umgang mit wohnungswirtschaftlichen ERP-
Systemen (z. B. WODIS-YUNEO) sowie sicherer Umgang 
mit MS-Office Anwendungen

	- sehr gute Kenntnisse im Bereich Mietrecht
	- Bereitschaft, sich zügig in die neuen Aufgabengebiete 

einzuarbeiten 
	- zuverlässige, strukturierte, verantwortungsbewusste und 

vorausschauende Arbeitsweise, auch bei hohem Bearbei-
tungsaufkommen

	- Bereitschaft zur fortlaufenden Qualifizierung und zur 
bedarfsgerechten Fortbildung

	- Teamfähigkeit, sicheres Auftreten, eigenverantwortli-
ches Arbeiten und soziale Kompetenz

Als neues Teammitglied übernehmen Sie Verantwortung 
für folgende Kernaufgaben:
	- Verwaltung der eigenen Wohnungsbestände 
	- Gewinnung von Neumietern / Neukunden
	- Wohnungsabnahmen und -übergaben
	- Schriftverkehr mit Mietern und Dienstleistern 
	- Erstellung und Abschluss von Mietverträgen und Bear-

beitung von Wohnungskündigungen 

	- Selbstständige Bearbeitung und Koordinierung des Mahn-
wesens, Forderungsmanagement und Inkasso; Beauftra-
gung Inkasso oder Rechtsanwalt in Abstimmung mit dem 
Arbeitgeber

	- Überprüfung sämtlicher Forderungen, Rechnungen und 
Belege im Zusammenhang mit den Objekten auf sachliche 
und rechnerische Richtigkeit, Einleitung und Vornahme 
von Beanstandungen diesbezüglich falls erforderlich

	- Prüfen und Umsetzen von Mieterhöhungsmöglichkeiten 
	- Allgemeine Verwaltungsaufgaben
	- Beachtung der gesetzlichen Vorschriften mit der Sorgfalt 

eines ordentlichen Immobilienverwalters
	- Projektkoordination Ausbaugewerke bei Wohnungs

sanierung

Wir bieten Ihnen: 
	- eine unbefristete Anstellung bei einer 38-Stunden-Woche
	- eine interessante, abwechslungsreiche und verantwor-

tungsvolle Tätigkeit 
	- eine angemessene branchenübliche Vergütung 
	- regelmäßige betriebliche Weiterbildung 
	- flache Hierarchien und familiäre Unternehmensatmo-

sphäre, auch bei der Gestaltung der Arbeitszeiten (Gleit-
zeitmodell mit Arbeitszeitkonto und möglichen Frei-
zeitausgleich)

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterla-
gen mit dem möglichen Eintrittsdatum ausschließlich per 
E-Mail an:

bewerbungen@gwvb.de.

GWVB Großenhainer Wohnungsverwaltungs- und
Baugesellschaft mbH
Geschäftsführer Herr Thomas Schindler
Meißner Straße 53
01558 Großenhain

Großenhain ist ... IN ORDNUNG.

Stadtbauhof Großenhain
Freundliche Stadt im Grünen

Foto: Stadtverwaltung
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Ausschreibung zur Verpachtung des Jagdausübungsrechtes im gemeinschaftlichen Jagd-
bezirk der Jagdgenossenschaft Großenhain, Revier GRH70 Gemarkungen Großraschütz /
Zschieschen 

Die Jagdgenossenschaft Großenhain verpachtet zum 
01. April 2026 für die Dauer von neun Jahren im gemein-
schaftlichen Jagdbezirk das Jagdrevier GRH70 in den 
Gemarkungen Großraschütz und Zschieschen. Bei dem zur 
Verpachtung stehenden Jagdrevier handelt es sich um ein 
Niederwildrevier mit einer Fläche von 384 Hektar. Die Gren-
zen des Jagdrevieres sind Gemarkungsgrenzen, Röderlauf, 
der Röderneugraben. Von der Bejagung ausgenommen 
sind Wohnbebauung, gewerblich genutzte Flächen, Klein-
gartenanlagen und sonstige eingefriedete Flächen. Das 
Jagdrevier ist in seinen Grenzen im nachfolgenden Plan 
dargestellt.

Pächter können nur natürliche Personen sein, die jagd-
pachtfähig sind. Jagdpachtfähig ist, wer über einen gülti-
gen Jagdschein verfügt. Der jährliche Mindestpachtpreis 
beträgt 1,50 Euro / Hektar. Gebote sind möglich.

Grundbedingung für den Abschluss eines Pachtvertrages 
ist die Übernahme der Verpflichtung zum Ersatz des vollen 
Wildschadens an land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Grundstücken durch den Jagdausübungsberechtigten. Der 
Pächter sollte möglichst in der Nähe ortsansässig sein. Die 
Verpachtung erfolgt im Rahmen der freihändigen Vergabe 
durch Beschluss der Jagdversammlung. 

Pachtangebote sind bis zum 10. März 2026 in einem ver-
schlossenen Umschlag mit der Aufschrift

„Ausschreibung Jagdpacht Großraschütz / Zschieschen“
an denJagdvorstand 
Herrn Wolfram Wieltsch
Wildenhainer Straße 58
01558 Großenhain

zu senden.

Die Bewerbung muss neben dem Gebot den Nachweis zur 
Berechtigung der Jagdausübung enthalten. Das Angebot 
ist frei formulierbar. Die Daten wurden nach bestem Wissen 
erstellt. Für die Richtigkeit bzw. Vollständigkeit wird keine 
Gewähr übernommen.

Wolfram Wieltsch
Jagdvorstand

Großenhain
Freundliche Stadt im Grünen

Großenhain ist ... 
offen für BETEILIGUNG.
Auf dem Beteiligungsportal der Stadt 
Großenhain finden Sie zahlreiche 
Angebote, sich online zu informieren 
und aktiv in kommunale Themen und 
Entscheidungsprozesse einzubringen.
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Statistik zur Arbeit des Stadtrates der Großen Kreisstadt Großenhain im Jahr 2025

Im Jahr 2025 trat der Stadtrat insgesamt 11-mal zu Sitzun-
gen zusammen. Von den 11 Sitzungen waren 10 öffentlich. 
Hier hatten Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen. Bei einer nichtöffentlichen Klausursitzung 
im April 2025 war der sächsische Ministerpräsident Michael 
Kretschmer im Stadtrat zu Gast.

Beschlüsse und Themenvielfalt
Im Jahr 2025 fasste der Stadtrat insgesamt 77 Beschlüsse, 
davon 5 in nichtöffentlichen Sitzungen. Zum Vergleich: im 
Vorjahr wurden mit 139 erheblich mehr Beschlüsse gefasst, 
von denen jedoch ein großer Anteil die Neubesetzungen 
von Gremien, Aufsichtsräten etc. nach der Kommunalwahl 
betrafen. Zusätzlich wurden in 2025 insgesamt 14 Informa-
tions- bzw. Mitteilungsvorlagen in öffentlicher und 15 in 
nichtöffentlichen Sitzungen zur Kenntnis genommen.

Alle Sitzungen 2025 dauerten zusammengerechnet insge-
samt 20 Stunden und 42 Minuten, wobei auf den öffentli-
chen Teil 12 Stunden und 40 Minuten und auf den nicht
öffentlichen Teil 8 Stunden und 2 Minuten entfielen. Im 
Jahr 2024 lag die Gesamtdauer der Sitzungen nur bei 17 
Stunden und 5 Minuten, obwohl deutlich mehr Beschlüsse 
gefasst wurden.

Die längste und mit insgesamt 15 Vorlagen auch umfang-
reichste Sitzung fand am 18. Juni 2025 statt und dauerte 
3 Stunden und 9 Minuten. Die kürzeste Sitzung mit 16 Minu-
ten und nur zwei Beschlüssen fand am 16. April 2025 statt.

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Großenhainer Informationen

Sitzungstermine der Ausschüsse und des Stadtrates

Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick über die Sit-
zungstermine des Stadtrates der Großen Kreisstadt Gro-
ßenhain in den Monaten März bis Juni 2026.

Sitzungstermine des

Technischen 
Ausschusses

Verwaltungs-
ausschusses

Stadtrates

März 02.03.2026 03.03.2026 18.03.2026

April _ _ _

Mai 04.05.2026 05.05.2026 20.05.2026

Juni 08.06.2026 09.06.2026 24.06.2026

Die öffentlichen Tagesordnungen mit Bekanntmachung 
des jeweiligen Sitzungsortes aller Sitzungen finden Sie stets 
etwa eine Woche vor dem Sitzungstermin im Schaukasten 
im Rathaus Großenhain. Zudem sind diese im Ratsinfor-
mationssystem unter https://grossenhain.ratsinfomanage-
ment.net/ in der Rubrik „Sitzungen“ einsehbar. Mit diesem 
QR-Code gelangen Sie direkt dorthin:

Das Ratsinformationssystem kann auch als BürgerApp auf 
dem Smartphone installiert werden. Wählen Sie dafür bitte 
im App Store die Anwendung „iRICH Bürger“ bzw. im Google 

Play Store die Anwendung „anRICH Bürger“ aus, folgen der 
Anleitung und geben die Webadresse https://grossenhain.
ratsinfomanagement.net/ ein. 
Alle öffentlichen Beschluss-, Informations- und Mittei-
lungsvorlagen finden Sie im Ratsinformationssystem unter 
https://grossenhain.ratsinfomanagement.net/. Diese Unter-
lagen werden etwa eine Woche vor dem jeweiligen Sitzungs-
termin veröffentlicht. Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei 
um Beratungsunterlagen handelt, welche bis zur Sitzung 
und auch noch während dieser geändert werden können. 
Zudem liegen die öffentlichen Vorlagen der Stadtrats- und 
Ausschusssitzungen etwa eine Woche vor der Sitzung im 
Rathaus, Großenhain-Information, zur Einsichtnahme aus.

Aufgrund besonders eilbedürftiger Entscheidungen sind 
Sondersitzungen möglich. Deren Tagesordnungen und Ter-
mine werden kurzfristig und außerplanmäßig ebenfalls im 
Schaukasten im Rathaus Großenhain und auf der genann-
ten Internetseite der Stadt Großenhain veröffentlicht. Die in 
den Sitzungen gefassten Beschlüsse sind nach Bestätigung 
des Sitzungsprotokolls im Ratsinformationssystem in der 
Rubrik „Recherche“ unter https://grossenhain.ratsinfoma-
nagement.net/ abrufbar.

Hinweise:
Der Besuch der öffentlichen Gremiensitzungen ist für inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger möglich. Die Durchfüh-
rung der Sitzungen kann jedoch unter Auflagen stehen. Im 
Rahmen der „Fragestunde für Einwohner“ können Großen-
hainer Einwohner, Gewerbetreibende und Grundstücksbe-
sitzer während der Stadtratssitzung Fragen zu städtischen 
Angelegenheiten stellen, Anregungen und Vorschläge 
unterbreiten.
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Zu den Beschlüssen des Jahres zählten neben vielen Bau-
leistungsvergaben sowie Grundsatz-, Bau- und Finanzie-
rungsbeschlüssen unter anderem der Beschluss über die 
Fortschreibung des Städtebaulichen Entwicklungskonzep-
tes (SEKO) „Zentrum“ der Großen Kreisstadt Großenhain, 
die Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2025 und 2026 
sowie weitere Satzungen und Richtlinien. Auch standen 
mehrere Informationen und Stellungnahmen wie etwa zur 
Errichtung von Photovoltaik- und Windkraftanlagen auf 
den Tagesordnungen.

Anwesenheit und Engagement
Die Sitzungen des Stadtrates zeichneten sich durch eine 
sehr gute Anwesenheit aus:

	 Im Durchschnitt fehlten nur 1 bis 4 Stadträte pro Sitzung.
	 13-mal wurden dienstliche Gründe für das Fehlen ange-
geben.

	 11 Fehlzeiten resultierten aus persönlichen Gründen wie 
Krankheit oder Erholungsurlaub.

	 Im Jahr 2025 fehlte kein Stadtrat unentschuldigt.

„Der Zeit- und Arbeitsaufwand in Ausschuss- und Auf-
sichtsratssitzungen, Arbeitsgruppen, Einwohnerversamm-
lungen, Vor-Ort-Terminen sowie der Sitzungsvorbereitung 
und Fraktionsarbeit sind in dieser Statistik nicht erfasst. Sie 
dürfen aber nicht außer Acht gelassen werden, da sie für 
die Meinungsbildung im Stadtrat besonders wichtig sind“, 
erklärt Annett Purl von der Geschäftsstelle Stadtrat.

Arbeit der Ortschaftsräte
Auch die zwölf Ortschaftsräte waren 2025 sehr aktiv: In den 
Ortsteilen fanden insgesamt 55 Sitzungen statt. Zusätzlich 

kamen die Ortschaftsräte am 26. März 2025 zu einer gemein-
samen Sitzung zusammen, um über Themen zu beraten, 
die mehrere Ortsteile betrafen. Die Ortsvorsteher nahmen 
zudem regelmäßig an den Sitzungen des Stadtrates teil.

Beteiligung von Ehrenamtlichen
Neben den gewählten Stadträten und Ortschaftsräten 
engagieren sich auch acht sachkundige Einwohner in den 
beratenden Ausschüssen des Stadtrates. Hinzu kommen 
zahlreiche Ehrenamtliche, die in Arbeitsgruppen zur Wei-
terentwicklung der Stadt beitragen.

Oberbürgermeister Sven Mißbach dankt für Engagement
„Die Zahlen zeigen, mit welchem Einsatz und Verantwor-
tungsbewusstsein unsere Mandatsträger ihre Aufgaben 
wahrnehmen. Ob in Sitzungen, Arbeitsgruppen oder bei 
Vor-Ort-Terminen – sie investieren viel Zeit und Energie für 
unsere Stadt. Dafür danke ich allen Stadträten, Ortschafts-
räten, sachkundigen Einwohnern und Ehrenamtlichen ganz 
herzlich“, betont Oberbürgermeister Sven Mißbach.

Weitere Informationen sowie die Sitzungstermine, Tagesord-
nungen, Protokolle, Beschlussvorlagen und vieles mehr finden 
interessierte Bürgerinnen und Bürger im Ratsinformations-
system unter https://grossenhain.ratsinfomanagement.net/. 
Mit dem QR-Code gelangen Sie direkt dorthin.

Frühlingserwachen mit Ostermarkt in Zabeltitz 

Der Frühling stellt sich ein und wird mit einem bunten Fest 
begrüßt: Am Sonntag, 22. März, lädt das 24. Zabeltitzer 
Frühlingserwachen im und um das Palais und das Alte 
Schloss am Barockgarten zum Frühlingsauftakt ein. Der Ein-
tritt ist für alle Besucher frei.

Von 10:00 bis 17:00 Uhr erwartet die Gäste ein buntes 
Markttreiben mit Kunsthandwerk, Frühjahrsfloristik, Hand-
arbeiten und weiteren Überraschungen. Kinder können 
Ostergebäck herstellen oder ihrer Kreativität bei Mitmach-

aktionen freien Lauf lassen. Höhepunkte sind wieder die 
Schauvorführungen sorbischer Ostereiermaltechniken und 
der Besuch der Osterhasen. Um 11:00 Uhr startet eine his-
torische Ortsführung durch Zabeltitz und um 14:00 Uhr 
beginnt der geführte Spaziergang im Barockgarten, in dem 
sich die ersten Frühjahrsblüher zeigen. 

Die St. Georgen-Kirche öffnet an diesem Tag von 10:00 bis 
17:00 Uhr ihre Türen und das Bauernmuseum Zabeltitz 
freut sich von 14:00 bis 17:00 Uhr auf Besucher. Ganz unter 
dem Motto „Familiensonntag im Bauernmuseum Zabeltitz 
– Erlebe deine Region zum Zabeltitzer Frühlingserwachen“ 
kann das schwere Landleben auf einem Bauernhof spiele-
risch entdeckt werden. Um 14:00 Uhr lädt der Imker zu einer 
Führung am Bienenhaus ein. Und von 14:00 bis 16:00 Uhr 
findet das Programm „Flachs – Aussaat, Ernte und Verarbei-
tung“ statt. Bei guter Witterung wird der Flachs ausgesät. 

Hinweis 
Es stehen in Zabeltitz gebührenpflichtige Parkmöglichkei-
ten zur Verfügung. Es wird die Nutzung des ausgeschil-
derten Großraumparkplatzes an der Kastanienallee emp-
fohlen. Aus sicherheitstechnischen Gründen werden an 
diesem Tag Sperrungen und Parkverbotszonen in Zabeltitz 
eingerichtet. 

Foto: Stadtverwaltung Großenhain
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Neue Ausstellung im Rathaus: KunstGenuss – Das Auge isst mit

Der Kunstleistungskurs der zwölften Klasse des Werner-von-
Siemens-Gymnasiums lädt zur feierlichen Eröffnung seiner 
Ausstellung „KunstGenuss“ am Dienstag, 17. März 2026, ein. 
Zusammen mit Oberbürgermeister Dr. Sven Mißbach heißen 
die Schülerinnen und Schüler alle Interessierten ganz herzlich 
ab 15:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses willkommen.

Manchmal reicht ein einziges Wort oder ein kleiner Bildaus-
schnitt, um etwas vollkommen Neues zu erschaffen. Auf diese 

Weise haben die Schülerinnen und Schüler bereits Künstler 
wie Tinguelli oder Picasso näher kennengelernt, fanden aber 
auch ihren eigenen Weg zwischen Formen und Farben. Mit 
Themen wie Landschaft, Konstruktion und dem ICH lernten 
sie auch sich selbst besser kennen und stellten sich immer 
neuen Herausforderungen, die sie stets zu bewältigen wuss-
ten und an denen sie jedes Mal ein Stück gewachsen sind. 

Mit Adaptionen bereits bestehender Werke sowie der 
Erschaffung eigener Kunst präsentieren die 14 Schülerin-
nen und Schüler des Kunst-Leistungskurses ihren Weg, auf 
den sie sich vor zwei Jahren begeben haben. Die Kunstbü-
cher, in denen ihre Entwicklung sichtbar wird, waren dabei 
stetige Begleiter. Die Abiturienten zeigen den Besuchern, 
dass man Kunst auf vielfältige Weise wahrnehmen und ent-
decken kann. Auf dass diese ebenfalls in den Genuss der 
Kunst kommen.

Wer die Ausstellungseröffnung am 17. März nicht besuchen 
kann, hat auch zu einem späteren Zeitpunkt die Möglich-
keit, die Werke zu betrachten. Bis Mitte Mai 2026 sind die 
Arbeiten der jungen Künstlerinnen und Künstler während 
der Öffnungszeiten im Rathaus Großenhain zu sehen.

15. Sächsischer Wandertag vom 29. bis 31. Mai 2026 in Großenhain

Großenhain wird vom 29. bis 31. Mai 2026 Gastgeber des 
15. Sächsischen Wandertages – dem größten Wanderereignis 
im Freistaat Sachsen. Drei Tage lang stehen die Röderstadt 
und ihre Umgebung ganz im Zeichen von Naturerlebnis, 
Bewegung und Gemeinschaft. Die Vorfreude bei den Gro-
ßenhainer Wanderfreunden ist bereits groß: Zahlreiche Wan-
derbegeisterte sind dem frühzeitigen Aufruf der Stadtverwal-
tung und dem SV Motor Großenhain e. V. gefolgt und haben 
ihre Tourenideen und Wanderangebote eingereicht. Dank 
dieses Ideenreichtums der ehrenamtlichen Wanderführerin-
nen und Wanderführer sowie den Tourenbegleiterinnen und 
Tourenbegleitern können sich die Besucher auf 27 geführte, 
abwechslungsreiche Wanderungen freuen. Die Touren unter-
scheiden sich in Länge und Anspruch und richten sich damit 
an Wandernde aller Alters- und Leistungsgruppen.

„Ich freue mich sehr über das große Engagement – und danke 
schon jetzt allen, die mit Ideen, Zeit und Herzblut dabei sind: 
den Wanderführerinnen und Wanderführern, den Tourenbe-

gleiterinnen und Tourenbegleitern sowie den vielen Helferin-
nen und Helfern“, erklärt Kathleen Hilmes, Koordinatorin des 
Sächsischen Wandertages bei der Stadtverwaltung Großen-
hain. Und Ingrid Schubert-Saenger vom SV Motor Großen-
hain, Abteilung Wandern, ergänzt: „Wir freuen uns ebenso wie 
die Stadt auf dieses Ereignis, ist doch Wandern unser großes 
Hobby und wir verbringen viel Freizeit damit. Wir sind bei den 
Touren mit dabei und führen sie selbst bzw. unterstützen an-
dere Wanderleiter. Unsere Erfahrungen haben wir in die Vor-
bereitung mit eingebracht. Besonders stolz sind wir auf unse-
ren eigenen Wimpelbaum, an dem zukünftig die Wimpel der 
kommenden Sächsischen Wandertage hängen werden. Auch 
ein Ansporn, weiterhin an diesen Ereignissen teilzunehmen.“

Der Wandertag startet am Freitag, 29. Mai 2026, mit einem 
Grundschulwandertag. Nahezu alle Grundschulen der Stadt 
sowie mehrere weiterführende Schulen und die beiden För-
derschulen beteiligen sich und sind an diesem Tag gemein-
sam unterwegs. Parallel dazu findet ein Fachforum zum 
Thema Wandern im Kulturschloss statt, zu dem gezielt Fach-
publikum eingeladen wird.

Der Sonnabend, 30. Mai 2026, bildet als Hauptwandertag 
den zentralen Veranstaltungstag. Zahlreiche geführte und 
ungeführte Touren stehen bis zum Nachmittag zur Auswahl. 
Ab 15:00 Uhr treffen die Wandergruppen wieder an der 
Festwiese im Gartenschaupark ein und erhalten ihre Wan-
derurkunden. Im Anschluss beginnt das kulturelle Rahmen-
programm mit musikalischer Umrahmung. Zudem erhalten 
die Vereine ihre Wanderwimpel und der Staffelstab wird fei-
erlich an den Ausrichter des Sächsischen Wandertages 2027 
übergeben. Ab 17:00 Uhr sorgt Live-Musik für einen stim-
mungsvollen Ausklang des Tages.

Foto: privat

Foto: Sebastian Weingart
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Am Sonntag, 31. Mai 2026, findet im Barockgarten Zabel-
titz der „Tag der Parks und Gärten“ statt. Auch hier erwar-
tet die Besucherinnen und Besucher ein umfangreiches 
Programm. Am Vormittag werden zwei weitere Touren 
angeboten: eine geführte Nordic-Walking-Tour sowie eine 
geführte Radwanderung unter dem Titel „Auf den Spuren 
der Wettiner“. Ergänzt wird das Angebot durch ein Wandel-
konzert der Singgemeinschaft Großenhain im Barockgar-
ten, einen Fachvortrag von Kathrin Franz „Der Barockgarten 
Zabeltitz – Höhepunkte seiner Geschichte“ sowie durch 
geführte Rundgänge mit kostümierten Gästeführerinnen. 

Das Programmheft mit einer Übersicht aller Wander-
routen, einschließlich der jeweiligen Streckenkilometer, 
erscheint voraussichtlich Ende März 2026. Es ist in der 
Großenhain-Information im Rathaus und online unter 
www.grossenhain.de erhältlich.

Der 15. Sächsische Wandertag steht für Naturgenuss, Ent-
schleunigung und echte Wanderfreude in einer abwechs-
lungsreichen Landschaft. Großenhain heißt alle Wanderbe-
geisterten und Naturliebhaber herzlich willkommen und 
freut sich auf ein unvergessliches Wanderwochenende. 

Der Sächsische Wandertag findet jährlich statt und wird in 
wechselnden Regionen durchgeführt. Der 15. Sächsische 
Wandertag wird vom Freistaat Sachsen über das Sächsische 
Landeskuratorium Ländlicher Raum e. V. unterstützt und 
steht unter der Schirmherrschaft des Sächsischen Minister-
präsidenten Michael Kretschmer. 

Informationen zur Abteilung Wandern im SV Motor Großenhain 
finden Sie unter: www.sv-motor-grossenhain.de/wandern/. 
Neue Wanderfreunde sind jederzeit herzlich willkommen.

i

„Meet your job!“ 2026: 
Rund 1.000 Besucher informierten sich über Ausbildung und neue Jobperspektiven

Rund 1.000 Besucherinnen und Besucher nutzten am 
31. Januar 2026 die Gelegenheit, sich bei der Ausbildungs- 
und Berufsmesse „Meet your job!“ im Kulturschloss Gro-
ßenhain und im Beruflichen Schulzentrum „Karl Preusker“ 
über Ausbildungswege und berufliche Perspektiven in 
der Region zu informieren. Damit verzeichnete die Messe 
an beiden Standorten einen leichten Besucherzuwachs 
gegenüber dem Vorjahr (2025: rund 900 Besucher).

Insgesamt präsentierten sich 66 Aussteller: 48 Unterneh-
men, Institutionen und Bildungseinrichtungen im Kul-
turschloss sowie weitere 18 im BSZ. Die Messe bot damit 
erneut ein breites Spektrum an Möglichkeiten – nicht nur 
für Jugendliche und junge Erwachsene aus Großenhain 
und der Region, die kurz vor dem Schulabschluss stehen, 
sondern auch für Fachkräfte, die über neue berufliche Pers-
pektiven nachdenken und sich über attraktive Arbeitgeber 
und einen möglichen Wechsel informieren wollten.

Eröffnet wurde die Veranstaltung im Kulturschloss von 
Oberbürgermeister Dr. Sven Mißbach, Harald Bielitz, Schul-
leiter des Beruflichen Schulzentrums „Karl Preusker“, Susann 
Lenz, Leiterin des kommunalen Jobcenters im Landkreis 
Meißen, Thomas Stamm, Vorsitzender der Geschäftsfüh-

rung der Agentur für Arbeit Riesa, sowie dem Geschäftsfüh-
rer der Kulturzentrum Großenhain GmbH, Jörg Rietdorf. In 
ihren Grußworten hoben sie die Bedeutung einer frühzeiti-
gen Berufsorientierung hervor und betonten die Chancen, 
die sich durch den direkten Austausch zwischen jungen 
Menschen und regionalen Arbeitgebern ergeben.

Ob Handwerk, Industrie, Verwaltung, soziale und medizi-
nische Berufe oder der Dienstleistungssektor – die Vielfalt 
der vorgestellten Tätigkeitsfelder spiegelte die Bandbreite 
der Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten in der Region 
wider. Viele Interessierte nutzten die Gelegenheit, sich im 
persönlichen Gespräch zu informieren, Kontakte zu knüp-
fen und konkrete Fragen zu Bewerbungsverfahren, Aus-
bildungsinhalten und beruflichen Entwicklungsmöglich-
keiten zu stellen. Ein besonderer Mehrwert der Messe lag 
erneut im Austausch mit Auszubildenden, die aus erster 
Hand Einblicke in ihren Berufsalltag gaben: Was macht den 
Beruf aus? Welche Voraussetzungen sind wichtig? Und wel-
che Herausforderungen bringt die Ausbildung mit sich?

Die Messe „Meet your job!“ wird von der Stadt Großenhain 
gemeinsam mit der Kulturzentrum Großenhain GmbH, dem 
Beruflichen Schulzentrum „Karl Preusker“ Großenhain, dem 
Jobcenter des Landkreises Meißen und der Agentur für 
Arbeit Riesa organisiert. Ziel ist es, jungen Menschen den 
Einstieg in die Welt der Berufe sowie der Aus- und Weiter-
bildung zu erleichtern – und Unternehmen gleichzeitig die 
Möglichkeit zu geben, frühzeitig potenzielle Azubis und 
Fachkräfte kennenzulernen.

Auch 2027 soll „Meet your job!“ wieder stattfinden. Der Termin 
wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Kontakt:
Tom Quenstedt
Wirtschaftsförderung / Tourismus
Stadtverwaltung Großenhain
Telefon: 03522 304-123
E-Mail: kontakt@myj-grossenhain.de

i

Foto: Stadtverwaltung Großenhain / DS
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Internationaler Frauentag

Anlässlich des internationalen Frauentages 2026 findet die 
diesjährige Frauentagsveranstaltung am Montag, 09. März 
2026, jeweils 17:00 Uhr und 20:00 Uhr, in der Filmgalerie 
Großenhain statt. Zu beiden Veranstaltungen laden die 
Initiatorinnen und Veranstalter alle interessierten Frauen 
ganz herzlich ein. Gezeigt wird der Film „Wunderschöner“. 
Die Spielbühne Großenhain beginnt jede Veranstaltung mit 
dem Einakter „Ein Blick zurück oder wie das Leben so spielt“. 

1. Veranstaltung 2. Veranstaltung

Einlass: 16:30 Uhr 19:30 Uhr

Beginn: 17:00 Uhr 20:00 Uhr

Etwaige Restkarten zum Preis von 5,00 Euro pro Person kön-
nen in der Filmgalerie Großenhain erworben werden.

Marianne Gerbert für die Organisatorinnen 

Einladung zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Großenhain

Der Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Großenhain 
lädt alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Großenhain 
(Eigentümer bejagbarer Flächen der Gemarkungen Großen-
hain, Naundorf, Mülbitz, Zschieschen, Großraschütz, Klein-
raschütz) zur Jahreshauptversammlung 

am Freitag, 20. März 2026, 18:30 Uhr

in das SKZ Alberttreff, Am Marstall 1 in Großenhain ein.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Vorstand
2.	 Bestätigung der Tagesordnung, Aufnahme von Anträgen
3.	 Bericht des Vorstandes zum abgelaufenen Jagdjahr 
4.	 Bericht des Kassenwartes – Ergebnis Jagdjahr 2025 – 2026
5.	 Ergebnisse der Kassenprüfung
6.	 Beschluss Entlastung Jagdvorstand für das Jagdjahr 

01.04.2025 – 31.03.2026
7.	 Beschluss Entlastung Kassenwart für das Jagdjahr 

01.04.2025 – 31.03.2026

Aktuelle Informationen zum Glasfaserausbau in Großenhain

Der Glasfaserausbau in Gro-
ßenhain schreitet weiter voran. 
In den vergangenen Monaten 
konnten in zahlreichen Straßen

zügen Tiefbauarbeiten abgeschlossen oder weitgehend vor
bereitet werden. In vielen Bereichen wurden bereits Leer-
rohre verlegt, sodass die Voraussetzungen für den späteren 
Glasfasereinzug geschaffen sind.

Derzeit ruhen einzelne Baumaßnahmen witterungsbedingt. 
Nach der Frostperiode sollen die Tiefbauarbeiten im Früh-
jahr 2026 wieder aufgenommen werden. Schwerpunkte 
liegen unter anderem im Stadtkern, d. h. in der Salzgasse, 
der Frauengasse, dem Topfmarkt und dem Kirchplatz. Wäh-
rend der Bauarbeiten kann es zu Einschränkungen auf Geh-
wegen und vereinzelt auch auf Fahrbahnen kommen. Mit 
Vollsperrungen der Frauen- und Salzgasse ist zu rechnen. Es 
werden geeignete Umleitungsstrecken in Abstimmungen 
mit der Verkehrsbehörde eingerichtet.

Über den weiteren Baufortschritt und mögliche Verkehrsbe-
einträchtigungen wird auch weiterhin im Großenhainer 
Amtsblatt berichtet. Betroffene Anwohner und Gewer-
betreibende werden durch die ausführenden Unterneh-
men rechtzeitig informiert. Eventuelle Fragen zum Tiefbau 
beantworten gern die gebundenen Tiefbauunternehmen 
und der verantwortliche Baubeauftragter.

Für das Frühjahr 2026 ist vorgesehen, die ersten Hausan-
schlüsse mit den Glasfaserkabel einzujetten, hinzu kommt 
die Montage einer Anschlussdose. Dies erfolgt zunächst im 
Preuskerviertel. Das Glasfaserkabel und die Anschlussdose 

sind notwendig, um später das schnelle Internet nutzen zu 
können. Die betroffenen Anschlussnehmer mit Produktver-
trag werden rechtzeitig informiert. Über die Inbetriebnah-
men erhalten die entsprechenden Anschlussnehmer eine 
gesonderte Mitteilung. Weitere Einjettarbeiten mit Glas-
faserkabel in der Großenhainer Innenstadt sollen voraus-
sichtlich ab Sommer 2026 erfolgen, unter anderem in der 
Mozartallee und der Franz-Schubert-Allee. Die Inbetrieb-
nahme des Ortsnetzes ist derzeit für das Jahr 2027 geplant.

Gut zu wissen:
Für die Nutzung des neuen Breitbandhausanschlusses können 
weiterhin gängige DSL Router verwendet werden. Ein vorhan-
dener Router muss keinen eigenen Glasfaseranschluss besit-
zen, um die hohen Geschwindigkeiten des Glasfasernetzes zu 
nutzen. Der Router wird mit einem Patchkabel (RJ45 Stecker) 
an die Anschlussdose angeschlossen. Die Anschlussdose be-
nötigt zur Versorgung eine nahegelegene Schukosteckdose.

Vor Ort für Sie da:
MP – Mike Preibisch, Frauenmarkt 37, 01558 Großenhain
Montag – Freitag:	09:00 – 12:30 Uhr und 13:45 – 18:00 Uhr
Sonnabend:	 09:00 – 12:00 Uhr

EnergieTreff Großenhain, Klostergasse 1, 01558 Großenhain 
Montag, Mittwoch, Freitag:	 09:00 – 14:00 Uhr
Dienstag & Donnerstag:	 09:00 – 18:00 Uhr

Bei weiteren Fragen erreichen Sie die SachsenEnergie 
telefonisch (0800 5075500) oder Sie senden eine E-Mail 
(Kundenservice@Sachsen-GigaBit.de).
(Quelle: Mitteilung der SachsenEnergie)
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8.	 Bestätigung des Kassenprüfers für das Jagdjahr 
01.04.2026 – 31.03.2027

9.	 Beschluss über die Verwendung des Reinertrages
10.	 Beschluss über die Zahlung einer Aufwandsentschädi-

gung für Jagdvorstand und Kassenprüfer
11.	 Bericht der Jagdpächter über ihre Jagdausübung
12.	 Information über die Verwendung der Spende aus der 

Versammlung vom 08.03.2024
13.	 Information über die Weiterführung der Pachtverträge 

ab 01.04.2026 
14.	 Beschluss über die Vergabe der Jagdpacht für die 

Gemarkung Großraschütz / Zschieschen ab 01.04.2026
15.	 Sonstiges / Diskussion

Im Anschluss findet das gemeinsame Jagdessen statt. Teil-
nehmer an der Versammlung melden sich bitte bis 10. März 
2026 bei 

Jörg Köhler	 Telefon: 03522 503165 oder
Wolfram Wieltsch	 Telefon: 0151 59165805.

Wir bitten alle Eigentümer ihre Flächennachweise mitzu-
bringen sowie über Flächenänderungen und Eigentümer-
wechsel zu informieren.

Wolfram Wieltsch
Jagdvorsteher

KLIMASCHUTZ UND NACHHALTIGKEIT
Stammtisch Energie und Klima: Vor Ort ins Handeln kommen

Lohnt sich eine Wärmepumpe? Was bringt Photovoltaik wirk-
lich? Wie funktionieren Energiegemeinschaften? Seit Dezem-
ber 2025 trifft sich eine offene Runde zum Austausch über 
Energie- und Klimathemen vor Ort: Von der energetischen 
Sanierung über erneuerbare Energien, Speichertechnologien 
und E-Mobilität bis hin zu Klimaanpassung, Biodiversität und 
weiteren Klimaschutzthemen. Der Fokus liegt auf dem, was in 
Großenhain direkt angestoßen und umgesetzt werden kann 
– ob privat, gewerblich, gemeinschaftlich oder kommunal.

Die Treffen finden regelmäßig am letzten Donnerstag im 
Monat statt. Zu einzelnen Themen werden Fachleute mit 
praktischer Erfahrung eingeladen, die einen kurzen Impuls 
geben – danach ist Raum für Fragen, Austausch und Dis-
kussion. Das Format richtet sich an alle, die aktiv an Lösun-
gen interessiert sind, egal ob diese bereits umgesetzt sind, 

konkret geplant werden oder gemeinsam herausgefunden 
wird, was funktionieren könnte.

Nächster Termin: 
Donnerstag, 26. Februar 2026, 18:00 – 20:00 Uhr, 
Begegnungsstätte Alleegässchen 1, 01558 Großenhain
mit Impuls-Beitrag von Schornsteinfeger und Energiebera-
ter Edmund Gnaudschun

Kontakt: 
Dr. Fanny Paschek
Klimaschutzmanagerin
Geschäftsbereich Bau
Stadtverwaltung Großenhain
Telefon: 03522 304-265
E-Mail: fpaschek@stadt.grossenhain.de 

i

Aktionstag Obstbaumschnitt auf der Streuobstwiese im Stadtpark

Am Montag, 16. März 2026, laden die Stadt Großenhain, 
Sebastian Wünsch (Regionalmanager des Elbe-Röder-Drei-
ecks e. V.) und Vertreter der Gruppe Ehrenamtlicher, die 
die Streuobstwiese im Stadtpark seit 2025 pflegen, zu 
einem praktischen Schnitttag im Großenhainer Stadtpark 
(Pollmerallee, gegenüber dem Abenteuerspielplatz) ein.

Von 14:00 bis 18:00 Uhr können Interessierte unter fach-
kundiger Anleitung den Obstbaumschnitt direkt vor Ort 
üben und die Bäume gemeinsam pflegen. Der Aktionstag 
richtet sich insbesondere an alle, die bereits Erfahrung mit 
dem Baumschnitt haben oder ein Seminar besucht haben – 
bietet aber auch eine gute Gelegenheit, die Gruppe ehren-
amtlich engagierter kennenzulernen, die sich seit 2025 um 
die Streuobstwiese kümmert. Neue Interessierte für die 
langfristige Mitarbeit sind herzlich willkommen.

Foto: Städtische Museen / JSF
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Kinderkleiderbasar

Aufgrund der großen Nachfrage lädt der Kindergarten 
„Tausendfüßler“ in Böhla Bahnhof auch im Jahr 2026 wie-
der zum Kindersachen- und Spielzeugbasar ein.

Termine:
Donnerstag, 19.03.2026, 15:00 – 21:00 Uhr
Freitag, 20.03.2026, 08:00 – 18:00 Uhr
Sonnabend, 21.03.2026, 09:00 – 14:00 Uhr

Veranstaltungsort: Gemeindesaal der Feuerwehr Böhla 
Bahnhof, Poststraße 11a, in Priestewitz.

Angeboten werden gut erhaltene Kinderkleidung in den 
Größen 50 bis 188 sowie Spielzeug, Fahrräder, Autositze, 
Kinderwagen, Babyzubehör und weitere Artikel.

Annegret Dörschel 
im Auftrag des Organisationsteams

KINDEREINRICHTUNGEN UND SCHULEN
Einladung zum Tag der offenen Tür in der „Johanne-Nathusius Schule“

Das Team der Johanne-Nathusius 
Schule in Skäßchen, Alte Hauptstraße 
36a, lädt am Freitag, 06. März 2026, 
von 14:00 bis 17:00 Uhr, herzlich zum 
Tag der offenen Tür ein. Interessierte 
haben die Gelegenheit, den Schulall-
tag aus nächster Nähe zu erleben und 
vielfältige Angebote und Methoden zur 

Begleitung der Schülerinnen und Schüler kennen zu lernen.

Zahlreiche kreative und spielerische Mitmachaktionen 
erwarten die Besucherinnen und Besucher: Kinderschmin-
ken, Bastelangebote mit Schrumpffolie sowie eine span-
nende Vorführung der Hundetherapie geben Einblicke in 
die pädagogische Arbeit und laden Groß und Klein zum 

Ausprobieren ein. Im Rahmen einer Schulführung können 
die Räumlichkeiten kennengelernt und Informationen zum 
Unterricht der Ganztagsschule gewonnen werden. Für Fra-
gen und individuelle Beratung steht das Kollegium zur Ver-
fügung. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.

Schon gewusst? Die Förderschule mit dem Schwerpunkt 
geistige Entwicklung bietet bereits seit 35 Jahren einen 
stark differenzierten Unterricht mit individueller Einzelför-
derung und der Integration verschiedener Therapieange-
bote an – zuverlässig und schulgeldfrei.

Interessierte sind herzlich eingeladen, die Schule kennen-
zulernen.� (Quelle: Mitteilung Diakonisches Werk Meißen gGmbH) 

Tag der offenen Tür an der Musikschule Großenhain

Die Musikschule des Landkreises Meißen 
lädt am Sonnabend, 21. März 2026, von 
10:00 bis 12:30 Uhr, herzlich zum Tag der 
offenen Tür in die Herrmannstraße 30 in 
Großenhain ein.

Während der Veranstaltung präsentieren Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule in einem kleinen Konzert die Viel-
falt der angebotenen Instrumente. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, mit den Lehrkräften ins Gespräch zu kom-
men und die Instrumente selbst auszuprobieren.

Da das Jahr 2026 ganz im Zeichen des Akkordeons steht, er-
wartet die Besucherinnen und Besucher um circa 11:00 Uhr 
eine besondere Akkordeon-Präsentation im Saal der Musik-
schule.

Eingeladen sind Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die 
Lust haben, Musik zu entdecken und sich musikalisch aus-
zutoben. Die Musikschule freut sich auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher.

Rafal Michalski 
Bezirksleiter Riesa und Großenhain 
Musikschule des Landkreises Meißen

Im Anschluss ist ab 18:00 Uhr der erste Streuobst-Stamm-
tisch in der Mücke geplant. Wer mag, kann bei Essen und 
Getränken (auf eigene Kosten) den Austausch über Sor-
tenvielfalt, Pflege und die Zukunft der Streuobstwiese 
fortsetzen. 

Eine Anmeldung ist nicht zwingend erforderlich, hilft aber 
bei der Organisation. Interessierte bringen bitte Arbeits-
kleidung, Handschuhe und, falls vorhanden, eigenes Werk-
zeug mit. Ihre Anmeldung nimmt Dr. Fanny Paschek, Klima

schutzmanagerin der Stadtverwaltung Großenhain, per 
E-Mail (fpaschek@stadt.grossenhain.de) oder telefonisch 
unter 03522 304-265 gern entgegen.

Tipp: Baumschnitt-Seminar in Zabeltitz 
Wer sich vorab theoretisches und praktisches Wissen aneig-
nen möchte, kann am Sonnabend, 07. März 2026, am Baum-
schnitt-Seminar in Zabeltitz teilnehmen. Informationen und An-
meldung unter www.museen-grossenhain.de/veranstaltungen.
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Unsere Stimme zählt – Woche der Demokratie

Vom 03. bis 05. Februar fand an 
der 1. Oberschule „Am Kupferberg“ 
die Woche der Demokratie statt. 

Die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 8 setzten 
sich dabei intensiv mit dem Thema Demokratie und ihrer 
Bedeutung im Alltag auseinander.

In Workshops, Diskussionsrunden und Gruppenarbeiten 
wurde deutlich, dass Demokratie weit mehr ist als Wahlen 
und Regeln. Eigene Meinungen äußern, anderen zuhören, 
diskutieren und respektvoll miteinander umgehen standen 
dabei im Mittelpunkt.

Ein besonderes Highlight war das Gespräch mit einer Rich-
terin und einem Polizisten, die Einblicke in ihren Berufsalltag 
sowie in das Rechtssystem und die Arbeit der Polizei gaben.

Den Abschluss bildete eine Stadtratssitzung unter der Lei-
tung des Oberbürgermeisters der Stadt Großenhain, Dr. 
Sven Mißbach. Nach einer Bürgerfragestunde präsentierten 
die Gruppen ihre Projekte. In einer Abstimmung setzte sich 
schließlich das Projekt Begrünung des Schulhofes durch, so-
dass die Umsetzung des Siegerprojektes nun beginnen kann.

Die Woche der Demokratie war für alle Beteiligten lehrreich 
und abwechslungsreich und zeigte, wie wichtig Mitbestim-
mung, Verantwortung und Engagement für eine funktio-
nierende Demokratie sind.

Eve, Annika, Aimee, Celine und Monika Horoch (Klassenleiterin 8b)

Foto: 1. Oberschule / Monika Horoch

AUS DEN VEREINEN
Jahreshauptversammlung des SSV Zabeltitz – Treugeböhla e. V.

Am Freitag, 13. März 2026, findet um 19:00 Uhr auf dem 
Saal in der Gaststätte Taj Mahal (ehemals Gasthof ) in Zabel-
titz die Jahreshauptversammlung des SSV Zabeltitz – Treu-
geböhla e. V. statt.

Der Vorstand des SSV wird Rechenschaft über die Aktivitä-
ten des vergangenen Jahres geben. Zu dieser Veranstaltung 
wird herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Bestätigung des Versammlungsleiters 

und der Tagesordnung
3.	 Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden 

und der Abteilungen

4.	 Bericht Vorstand für Finanzen
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Aussprache zu den Berichten
7.	 Entlastung des Vorstandes
8.	 Ehrungen
9.	 Sonstiges, Anfragen und Hinweise
10.	 Schlusswort des Vorsitzenden

SSV Zabeltitz–Treugeböhla e. V.

Der Vorstand
i. A. Steffen Miene

Großenhain ist ... OLYMPIAREIF.

Sportpark im Bürgerzentrum Husarenviertel Großenhain
Freundliche Stadt im Grünen

Foto: Stadtverwaltung
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NACHRICHTEN AUS DER WIRTSCHAFT
Jobs, Ausbildung und Perspektiven im Landkreis Meißen

Das Jobportal des MEISSNER LANDES 
bringt Menschen und Unternehmen 
zusammen
Mit dem Jobportal des MEISSNER LANDES 
erhalten Jobsuchende sowie Schülerinnen 
und Schüler im Landkreis Meißen einen zen-

tralen Zugang zu den Themenbereichen Arbeit, Ausbildung 
und beruflicher Orientierung in der Region. Die Nutzung des 
Portals ist für Job-, Ausbildungs- und Praktikumssuchende 
kostenfrei. Offene Stellen regionaler Unternehmen werden 
übersichtlich gebündelt und durch Ausbildungsplätze, duale 
Studienangebote und Praktika ergänzt. So entsteht ein kla-
rer Überblick über die Vielfalt der regionalen Arbeitswelt und 
über konkrete Einstiegsmöglichkeiten – nah am Menschen, 
gut erreichbar und verbunden mit hoher Lebensqualität im 
MEISSNER LAND. Finden Sie den Job, der zu Ihnen passt unter 
www.meissnerland.com/mehrzuarbeiten.

Für Unternehmen aus dem Landkreis Meißen ist das Jobpor-
tal eine wirkungsvolle Plattform, um offene Stellen sowie Aus-
bildungs- und Praktikumsplätze sichtbar zu machen. Neben 
kostenlosen Einstiegsmöglichkeiten stehen kostenpflichtige 
Zugänge (65,00 Euro netto pro Jahr) und Partnerpakete zur 
Verfügung.

Die Partnerpakete bieten unter anderem:
	- eine erhöhte Reichweite für Stellenangebote,
	- eine stärkere Positionierung als attraktiver Arbeitgeber,
	- die Einbindung in das regionale Netzwerk des MEISSNER 

LANDES sowie
	- eine gezielte, crossmediale Ansprache potenzieller Fach-

kräfte.

Unternehmen können das Jobportal damit flexibel für Fachkräf-
tegewinnung und Nachwuchssicherung einsetzen. Mehr Infor-
mationen erhalten Sie unter: www.meissnerland.com/partner.

Ergänzt wird das MEISSNER LAND seit Kurzem durch das Wel-
come Center MEISSNER LAND. Der Service richtet sich an Un-
ternehmen, insbesondere bei der Gewinnung und Integration 
internationaler Fachkräfte. Die Gewinnung internationaler 
Fachkräfte bringt für Unternehmen unterschiedliche Frage-
stellungen mit sich – von rechtlichen Rahmenbedingungen 
über organisatorische Abläufe bis hin zur erfolgreichen Ein-
bindung in den Arbeitsalltag. Das Welcome Center begleitet 
Arbeitgeber im Landkreis Meißen mit einer strukturierten 
Erstberatung und einer praxisnahen Unterstützung entlang 
der relevanten Schritte. Dabei werden zentrale Themen wie 
Aufenthalts- und Anerkennungsverfahren, formale Anforde-
rungen sowie Wege zur Beschleunigung von Prozessen auf-
gegriffen und verständlich eingeordnet. Ziel ist es, Unterneh-
men Sicherheit beim Vorgehen zu geben und die Besetzung 
offener Stellen mit internationalen Fachkräften effizient und 
vor allem zügig zu unterstützen – unabhängig von Branche 
oder Unternehmensgröße. 

Sprechen Sie dazu gern direkt über einen Online-Termin mit 
Koordinatorin Steffi Kretzschmar (Telefon: 03521 7251760, 
E-Mail: welcomecenter@meissnerland.com). Weitere Informa-
tionen finden Unternehmen unter www.meissnerland.com/
welcomecenter. Mit dem Zusammenspiel aus Jobportal und 
Welcome Center stärkt das MEISSNER LAND den Landkreis 
Meißen als Arbeits- und Lebensstandort – für Menschen, die 
bleiben, zurückkehren oder neu ankommen möchten. 
(Quelle: Mitteilung Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH)

Waldbesitzer beschäftigen sich in 2026 mit Waldbrandschutz und Waldverjüngung

Die Forstbetriebsgemeinschaft Großen-
hainer Land w. V. möchte nach dem Verlust 
von über 2.100 ha Waldbestand durch den 
Großbrand in der Gohrischheide notwen-
dige Vorkehrungen zum Waldbrandschutz 
in den Mittelpunkt des Jahres 2026 stel-

len und lädt zu folgenden Veranstaltungen Ihre Mitglieder 
sowie interessierte Gäste herzlich ein:

Freitag, 20.03.2026, 18:00 Uhr 
Jahreshauptversammlung in Quersa mit Gastvortrag „Wald-
brandschutz“ sowie Informationen zur Waldbrandversicherung

Sonnabend, 20.06.2026, 09:30 Uhr
Waldwanderung am Keulenberg / Oberlichtenau mit den 
Themen örtlicher Waldbrandschutz-Plan und Erfolge bei 
der Waldverjüngung. Anmeldung bis 15.06.2026 erbeten.

Sonnabend, 19.09.2026, 09:00 – 13:00 Uhr
Lehrgang Basiswissen Waldbesitz im SkZ Alberttreff Gro-
ßenhain. Anmeldung bis 31.08.2026 erbeten.

Laufend bietet die FBG Großenhainer Land w. V. Unterstüt-
zung beim Auffinden und bei der Pflege von Waldeigen-
tum: Brennholzgewinnung aus dem eigenen Wald, Holz
ernte und Holzverkauf, Aufforstung, Materialbeschaffung, 
Fördermittelbeantragung, Waldbrandversicherung, Wald-
besitzerhaftpflichtversicherung, Verkehrssicherheit.

Eine Mitgliedschaft und die Inanspruchnahme der Versiche-
rungen über den Verein sind jederzeit möglich. Antragsfor-
mulare sowie weitere Informationen zu den genannten Termi-
nen finden Sie auf der Internetseite www.fbg-grossenhain.de.

Anmeldungen und Rückfragen nimmt die FBG gern per E-Mail 
(info@fbg-grossenhain.de) und telefonisch (0175 9379495) 
entgegen.

Claudia Wünsch 
FBG Großenhainer Land w. V.
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NACHRICHTEN AUS DER REGION
Fahrradtour durch den Dresdner Heidebogen – 
„Kulturlandschaft Weiße Berge – Ochsenberg“

Der Dresdner Heidebogen e. V. lädt 
ein, in die Fahrrad-Saison zu star-
ten. Aufgrund der großen Nach-

frage bietet das Regionalmanagement die circa 25 km lange 
Rundtour durch die Kulturlandschaft Weiße Berge – Ochsen-
berg wiederholt an. Überwiegend auf Waldwegen wird dabei 
durch eines der größten zusammenhängenden Waldgebiete 
in Sachsen geradelt, vorbei an Biotopen und Flächennatur-
denkmälern mit seltenen, geschützten Pflanzen und Tieren. 

Erleben Sie das einzigartige Naherholungsgebiet mit sei-
nen Teichen und Mooren. Die Radtour wird geführt durch 
Mitglieder des Vereins „Kulturlandschaft Weiße Berge – Och-
senberg e. V.“. Der Verein wird an besonderen Wegpunkten 
Wissen zur Kulturlandschaft und der außergewöhnlichen 
Schönheit der Region vermitteln. 

Start ist am Sonntag, 19. April 2026, 10:00 Uhr, auf dem Park-
platz Königsbrücker Straße / Alte Liebenauer Straße in Brauna. 
Die Rückkehr ist für circa 14:00 Uhr geplant. Der Unkostenbei-
trag für die Führung, inklusive eines kleinen Imbisses, beträgt 
5,00 Euro pro Person und ist im Vorfeld zu begleichen. Für 
die Teilnahme an der Radtour benötigen Sie ein verkehrs
sicheres Fahrrad und einen Helm. Die Teilnahme erfolgt auf 
eigene Gefahr und setzt ein ordnungsgemäßes Verhalten im 
Straßenverkehr voraus. Es handelt sich um eine Tour, welche 
streckenweise auf Wald- und Wiesenwegen entlangführt und 
eine gute sportliche Grundkondition erfordert. 

Anmeldung
Da die Teilnehmerzahl auf 20 Personen begrenzt ist, bit-
ten wir um verbindliche Anmeldung per E-Mail bis zum 
08. April 2026.� (Quelle: Dresdner Heidebogen e. V.)

Kontakt:
Regionalmanagement Dresdner Heidebogen e. V.
Am Schlosspark 19 · 01936 Königsbrück
Telefon: 035795 285922
E-Mail: info@heidebogen.eu
Web: www.heidebogen.eu

i

Foto: Susanne Danneberg

Information des ZAOE: Zwischen Frost und Frühling – Abfall richtig entsorgen

Die Tage werden länger, die ersten 
Vögel zwitschern, doch die Nächte 
bleiben frostig. Diese Witterung 
bringt für die Abfallentsorgung 

besondere Herausforderungen mit sich. Gefrorene Bioab-
fälle in der Tonne und falsch entsorgte Asche im Restabfall 
erschweren die Leerung. Damit die Entsorgung das ganze 
Jahr zuverlässig funktioniert, bittet der Zweckverband 
Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) um Ihre Mithilfe. Mit 
ein paar einfachen Handgriffen sorgen Sie dafür, dass Bio- 
und Restabfall sicher und ohne Probleme abgeholt werden 
können.

Bioabfall – Küchenabfälle richtig entsorgt
Bei Minustemperaturen frieren feuchte Bioabfälle oft in der 
Tonne fest. Aber auch ohne Frost kann Küchenabfall am 
Behälterrand festkleben. So beugen Sie vor:
	- Nutzen Sie Papiertüten oder kompostierbare Beutel mit 

DIN-Logo.
	- Wickeln Sie feuchte Küchenabfälle in Küchen- oder Zei-

tungspapier ein.
	- Stellen Sie die Biotonne möglichst geschützt oder frost-

frei auf (z. B. in einer Garage oder unter einem Dach).
	- Werfen Sie Gartenabfälle wie Gras und Laub nicht zu 

feucht ein.

Aus Sicherheitsgründen dürfen die Müllwerker nicht in die 
Behälter greifen. Nur der Nutzer kann für eine vollständige 
Entleerung sorgen. Eine Nachleerung oder Gebührenerstat-
tung sind daher ausgeschlossen.

Restabfall – Asche richtig entsorgen
In der Heizsaison fällt häufig Asche aus Kamin oder Ofen an. 
Damit diese im Behälter nicht anhaftet oder diesen sogar 
beschädigt, bitte Folgendes beachten:
	- Nur vollständig abgekühlte Asche in den Restabfallbe-

hälter geben.
	- Asche darf nie lose, sondern ausschließlich in verschlos-

senen Kunststoffsäcken entsorgt werden.
	- Bei der Reaktion von Asche und Luftfeuchtigkeit entste-

hen chemisch bedingte Schäden an der Behälterwand, 
so lässt sich der Behälter noch schlechter entleeren.

	- Auch andere lose Abfälle nur in Beuteln entsorgen, um 
Anhaften und Anfrieren zu vermeiden.

Bei Anhaftungen erfolgen keine Nachleerung oder Gebüh-
renerstattung. Für Behälterschäden durch falsch entsorgte 
Asche haftet der Nutzer. Lose Asche verschmutzt zudem die 
Fahrzeuge sowie andere Tonnen und ist eine gesundheitli-
che Belastung für die Beschäftigten. 
(Quelle: Mitteilung ZAOE)
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STÄDTISCHE MUSEEN
Museumsprogramm im März 2026

Museen ziehen positive Bilanz 2025 – über 6.000 Besu-
cher bescheren neuen Einnahmerekord
Am 21. Januar präsentierte Museumsleiter Dr. Jens Schulze-
Forster in der Auftaktveranstaltung des Fördervereins Mu-
seum Alte Lateinschule die Ergebnisse des Jahres 2025. Über 
80 Veranstaltungen, Führungen, Besuche von Schulklassen 
und Kindergruppen bescherten den Museen ein deutliches 
Plus gegenüber dem Vorjahr wie auch gegenüber dem lang-
fristigen Mittel. Museum Alte Lateinschule und Bauernmu-
seum Zabeltitz zählten zusammen 6.152 Zutritte und Nutzer 
(Lateinschule 3.406, Bauernmuseum 2.746). 2024 waren es 
4.718. Die Einnahmen aus Gebühren, Verkauf und Spenden 
stiegen von 15.473 Euro auf 23.550 Euro. Dazu trugen neben 
den guten Besucherzahlen mit vielen Schul- / Gruppenbesu-
chen vor allem im Bauernmuseum auch die angepassten Ge-
bühren bei. Besonders entscheidend für die Leistungsfähig-
keit war, dass wieder über 80.000 Euro an Fördermitteln des 
Freistaates und der Europäischen Union eingeworben wer-
den konnten. Sie ermöglichten es, 2025 trotz Einsparungen 
und heraufordernder Personalsituation das Angebot aufrecht 
zu erhalten und mehrere Akzente zu setzen. Dazu zählten 
die Jahrestagung des Sächsischen Museumsbunds mit über 
120 Teilnehmenden im März, die „Woche der Demokratie“ der 
1. Oberschule „Am Kupferberg“ im Museum und die Verlei-
hung des Sächsischen Preises für Kulturelle Bildung durch das 
Staatsministerium für Kultur und Tourismus im November.

Über 1.000 Besucher in der Teddy-Ausstellung – neues 
Workshop-Angebot für Kindergruppen
Seit dem 1. Advent haben schon über 1.000 Besucherinnen 
und Besucher die Teddyausstellung am Kirchplatz besucht, 
an der Wahl des schönsten Teddys teilgenommen und im 
Museumskino „Teddy Brumm“ oder Magarete Steiff kennen-
gelernt. Drei Reisegruppen reisten sogar extra aus Berlin an. 
Für Schulen und Horte hat Museumspädagogin Winnie Ru-
dolph ein neues Angebot im Gepäck: Jeder, der mit Teddy 
oder Lieblingstier verreisen will, kann im Museum einen pas-
senden Reisekoffer basteln. Dauer 60 Minuten, 4,00 Euro, inkl. 
Material, Anmeldung unter 03522 304-174

Sonntag, 15.03.2026, 14:00 – 18:00 Uhr
Mit Teddy ins Museum
Teddy einpacken, Mama und Papa an der Hand nehmen – 
und ab ins Museum! Alle Kinder mit Teddy haben heute freien 

Eintritt! Im Museumskino wird die Geschichte von Margarete 
Steiff lebendig – sehenswert für Jung und Alt.

Donnerstag, 26.03.2026, 18:30 Uhr
Bilderkiste – Großenhainer Gaststätten
Anke Brekow und Tilo Hönicke wiederholen ihren „Griff in 
die Bilderkiste“ nochmal im Gemeindesaal Kirchplatz in ei-
ner Benefizveranstaltung des Fördervereins Museum Alte 
Lateinschule e. V. Am Büchertisch bietet das Museum seltene 
antiquarische Literatur aus Großenhain an. Der Vorverkauf ist 
abgeschlossen – Restkarten ggf. an der Abendkasse.

Sonntag, 29.03.2026, 14:00 – 18:00 Uhr
Der Teddydoktor kommt – Sonderführung und Teddydoktor-
sprechstunde
Am 29.03. findet im Museum die zweite Teddydoktorsprech-
stunde mit Lutz Reike statt. Um 14:00 Uhr bietet er eine Son-
derführung durch die Teddy-Ausstellung an, bevor er um 
15:00 Uhr den Arztkittel überstreift. Teddys jeden Alters und 
Zustands sind willkommen und werden nach vorhandener 
Kapazität behandelt. Bitte Wartezeit einplanen. Eine Voran-
meldung unter 03522 304-174 ist möglich.

Öffnungszeiten des Museums Alte Lateinschule
Dienstag – Freitag	 09:30 – 16:00 Uhr
Sonntag 	 14:00 – 17:00 Uhr

Kirchplatz 4 · 01558 Großenhain
Telefon: 03522 304-173 oder 304-174
E-Mail: museum@stadt.grossenhain.de
Web: www.museum-grossenhain.de 

Bauernmuseum Zabeltitz 
Sonnabend, 07.03.2026, 10:00 – 16:00 Uhr
Obstbaumschnittseminar
Gärtner und Forstwirt Sebastian Wünsch (Elbe-Röder-Drei-
eck) vermittelt im Kurs grundlegende Schnittregeln, zeigt 
die passenden Werkzeuge und sonstigen Maßnahmen, um 
ertragreiche gesunde Bäume zu erhalten. Der Kurs beginnt 
10:00 Uhr in der Parkschänke Zabeltitz, Hauptstraße 7, 01651 
Zabeltitz. Nach dem Mittagsimbiss findet der praktische 
Teil im Bauernmuseum statt. Die Kosten betragen 30 Euro 
pro Person, inkl. Imbiss. Eine Anmeldung ist bis 27. Februar 
2026 per E-Mail (wuensch@elbe-roeder.de) oder telefonisch 
(035265 51479) möglich.

Das Bauernmuseum Zabeltitz macht noch bis zum 31. März 
2026 Winterpause. Während der Schließzeit lädt das Museum 
zu einem virtuellen Besuch im Internet ein. Unter der Adresse 
https://my.matterport.com/show/?m=NBtLqCqDGQ2 startet 
ein virtueller Rundgang durch den Dreiseithof. Kinder und Er-
wachsene können außerdem das Leben auf dem Bauernhof 
vor 100 Jahren mit einem Audioguide unter www.museum.de/ 
m/1175 entdecken. Viel Spaß!

OT Zabeltitz · Hauptstraße 54 · 01561 Großenhain
Telefon: 03522 304-173 oder 304-174
E-Mail: museum@stadt.grossenhain.de

i

i

Foto: Mirko Thomas



[ Großenhainer Amtsblatt | Jahrgang 2026 . Nr. 02 . 25.02.2026 | www.grossenhain.de ] [ 17 ]

KARL-PREUSKER-BÜCHEREI
Buchtipp & Veranstaltungen

Tanja Kinkel: Sieben Jahre 
1756: Friedrich II. von Preußen steht 
im Zenit seiner Macht – bis es seiner 
Erzfeindin Maria Theresia gelingt, das 
junge Königreich Preußen nahezu voll-
ständig zu isolieren. Der König geht 
zum Angriff über. Sein Feldzug, der als 
Siebenjähriger Krieg in die Geschichte 
eingehen wird, verlangt auch seiner 
Familie alles ab: Während sein Bruder 
und Thronfolger Wilhelm unter dem 
Druck zerbricht, erweist sich der bisher 
als leichtfüßig verrufene Heinrich als 
brillanter Stratege, gleichzeitig Fried-
richs schärfster Kritiker und wichtigste 
Stütze, und seine Schwester Amalie 
schickt sich an, auf unerhörte Weise 
eigene Wege zu gehen. Im Inferno von 
Krieg und Familiendrama steht ausge-
rechnet der rechtelose schwarze Pagen 

Hannibal an ihrer Seite, der gleichzeitig voller Mut für eine 
eigene bessere Zukunft kämpft …

Tanja Kinkel, geboren 1969 in Bamberg, studierte Germanis-
tik, Theater- und Kommunikationswissenschaft und erhielt 
diverse Literaturpreise und Stipendien. Sie ist u. a. Mitglied 
im Deutschen PEN, Präsidentin der Internationalen Feucht-
wanger Gesellschaft L. A. und wurde mit dem Bayerischen 
Verdienstorden ausgezeichnet. Tanja Kinkel ist eine der er-
folgreichsten deutschen Autorinnen. 2025 wurde sie mit dem 
Bayerischen Kunstpreis in der Kategorie „Kreatives Schaffen“ 
des bayerischen Kunstministeriums ausgezeichnet.

Aktuelle Ausstellung
„Farbenspiel“
Aquarelle, Mischtechnik, Kaltnadelradierung
Ausstellung mit farbenfrohen Bildern von Cornelia Fischer 
und dem Zeichenzirkel für Erwachsene des SKZ Alberttreff.

Veranstaltung
Aktuelle Veranstaltungshinweise sind unter www.buecherei-
grossenhain.de zu finden.

Bibo-on – die digitale Bibliothek
Angemeldete Leser ab 16 Jahren können eBooks, eAudios 
und ePapers ausleihen. In der Onleihe können sie eine 
große Bandbreite digitaler Medien rund um die Uhr und 
bequem von zu Hause aus entleihen. Die persönlichen 
Zugangsdaten und weiterführende Informationen über 
den zusätzlichen Service erhalten Interessierte in der Karl-
Preusker-Bücherei.

Öffnungszeiten:
Montag	 13:00 – 18:00 Uhr
Dienstag	 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag	 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 10:00 – 18:00 Uhr

Neumarkt 1a · 01558 Großenhain
Telefon: 03522 502585
E-Mail: kontakt@buecherei-grossenhain.de
Web: www.buecherei-grossenhain.de

i

Quelle: Hoffmann 
und Campe

TERMINE & VERANSTALTUNGEN
Aus dem Veranstaltungskalender März 2026 (Auszüge)

Begegnungsstätte 
der Stadtverwaltung 
Großenhain

Montag, 02.03.2026, ab 13:30 Uhr
Handarbeitsnachmittag Gruppe „Kreativ“ – offen für alle – 
häkeln, stricken oder ähnliches – es wird sich gegenseitig 
mit Rat und Tat geholfen und ausgetauscht.

Dienstag, 03.03.2026, 14:00 Uhr
Treff der Seniorengruppe „Frohsinn“ – basteln, treffen, spie-
len, helfen, austauschen

Donnerstag, 05.03.2026, 14:00 Uhr
„Fit durch Bewegung“ unter Anleitung von Renate Struck

Donnerstag, 05.03.2026, 14:00 Uhr
Kegelnachmittag für Senioren auf der Kegelbahn „Rostiger 
Weg“ – offen für ALLE mit Bewegung, Austausch, Rattenkö-
nigen, Siegern und Kaffee!

Freitag, 06.03.2026, 10:00 Uhr
„Fit durch Bewegung im Sitzen – BiS“ – Sport einmal anders 
– fördert Ausdauer, Konzentration und Koordination unter 
Anleitung von Renate Struck

Sonnabend, 07.03.2026, 10:00 Uhr
Treff des Blinden- und Sehschwachen-Verbandes e. V.

Dienstag, 10.03.2026, 09:00 – 11:00 Uhr
Meißen inklusiv e. V.: Ergänzende unabhängige Teilhabebe-
ratung (EUTB) Beratungsangebot für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörige und Helfer, Anmeldung 
unter Telefon: 03521 7279190
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Montag, 16.03.2026, ab 13:30 Uhr
Handarbeitsnachmittag Gruppe „Kreativ“ – offen für alle – 
häkeln, stricken oder ähnliches – es wird sich gegenseitig 
mit Rat und Tat geholfen und ausgetauscht.

Dienstag, 17.03.2026, 14:00 Uhr
Treff der Seniorengruppe „Frohsinn“ – basteln, treffen, spie-
len, helfen, austauschen

Mittwoch, 18.03.2026, 14:00 Uhr
Kegelnachmittag für Senioren auf der Kegelbahn „Rostiger 
Weg“ – Offen für ALLE mit Bewegung, Austausch, Ratten-
königen, Siegern und Kaffee!

Freitag, 20.03.2026, 10:00 Uhr
„Fit durch Bewegung im Sitzen – BiS“ – Sport einmal anders 
– fördert Ausdauer, Konzentration und Koordination unter 
Anleitung von Renate Struck

Dienstag, 24.03.2026, 09:00 – 11:00 Uhr
Meißen inklusiv e.V.: Ergänzende unabhängige Teilhabebe-
ratung (EUTB) Beratungsangebot für Menschen mit Behin-

derung und deren Angehörige und Helfer, Anmeldung 
unter Telefon: 03521 7279190

Donnerstag, 26.03.2026, 14:00 Uhr 
Verkehrsteilnehmerschulung mit der Verkehrswacht Riesa-
Großenhain e. V.; Themen: Neuregelungen in der StVO und 
Schwerpunkte der Verkehrssicherheit 2026

Donnerstag, 26.03.2026, 18:00 Uhr
Stammtisch Energie und Klima – herzliche Einladung

Montag, 30.03.2026, ab 13:30 Uhr
Handarbeitsnachmittag Gruppe „Kreativ“ – offen für alle – 
häkeln, stricken oder ähnliches – es wird sich gegenseitig 
mit Rat und Tat geholfen und ausgetauscht.

Änderungen / Ergänzungen vorbehalten.

Alleegäßchen 1 · 01558 Großenhain
Telefon: 03522 38182i

Soziokulturelles 
Zentrum Alberttreff

Regelmäßige Angebote 
montags, 15:00 – 21:30 Uhr (nicht in den Ferien)
Proben der Theatergruppen der Spielbühne
(Kinder, Jugendliche, Lebenshilfe, Erwachsene)

montags, 17:00 – 18:30 Uhr
Schachtreff für alle Altersgruppen mit Olaf Gose

montags, 18:00 – 21:30 Uhr
Zeichenzirkel für Erwachsene mit Cornelia Fischer

dienstags, 14:00 – 18:00 Uhr (nicht in den Ferien)
Malkurs „Mischpalette“ für Kinder mit Petra Rothe

dienstags, 18:00 – 19:30 Uhr 
Kurs „Puppentheater“ mit Carmen Paulenz

donnerstags, 14:00 – 18:00 Uhr (nicht in den Ferien)
Malkurs „Mischpalette“ für Kinder mit Petra Rothe

Weitere Angebote
Sonntag, 01.03.2026, 09:00 – 12:00 Uhr
„Öffentlicher Briefmarkentausch“
Tauschbörse des Philatelistenvereines Großenhain

Dienstag, 03.03.2026, 18:30 – 20:00 Uhr
Klöppelzirkel

Freitag, 06.03.2026, 14:00 – 18:00 Uhr
Seniorentanz – Tanz für Junggebliebene mit der Titan-
Discothek; Anmeldung erforderlich; Eintritt: 7,00 Euro

Sonnabend, 07.03.2026, 09:30 – 15:30 Uhr
„Nähen mit der Nähmaschine“ – Workshop für Anfänger 

& Fortgeschrittene mit Gabi Kühnel; Bitte möglichst eine 
eigene Maschine mitbringen. Anmeldung erbeten; Kosten: 
10,00 Euro, zzgl. Material (bei Bedarf )

Sonntag, 08.03.2026, 09:00 – 11:00 Uhr
Malen für Minis mit Petra Rothe
Farbenspaß für 2- bis 5-jährige Künstler
Anmeldung erforderlich

Mittwoch, 11.03.2026, 15:30 – 17:00 Uhr
Proben der Nachwuchs-Theatergruppe mit Winnie Rudolph

Mittwoch, 11.03.2026, 19:30 Uhr
„Venedig – ein Erlebnis mit dem Hausboot“
Reisebericht mit Konrad Schulze & Margot Avemark
Venedig und die Lagune rund um Venedig mit dem Haus-
boot zu entdecken, und das ganz ohne Führerschein, ver-
bindet Entspannung, Erlebnis, Baden, Kultur, gut essen und 
die italienische Lebensart. Neben den vielen Nachbarinseln 
wie Burano, Murano, Torcello und San Francesco, entdeck-
ten wir Venedig „auf den 2. Blick“ im eigenen Rhythmus und 
abseits der Touristenströme. Eintritt: 7,00 Euro / ermäßigt 
6,00 Euro

Sonnabend, 14.03.2026, 09:30 – 11:30 Uhr 
Mittwoch, 01.04.2026, 18:00 Uhr (2. Termin)
Familien-Workshop „Töpfern“ mit Elisa Mattheus
Ihr habt schon einmal mit Ton gearbeitet oder wollt dieses 
Material zum ersten Mal ausprobieren? An diesem Vormit-
tag könnt ihr eure Töpferideen unter fachlicher Anleitung 
umsetzen, wie z. B. Schüsseln, Schilder oder andere schöne 
Dinge. Ihr lernt verschiedene Techniken, bei denen unter 
Zuhilfenahme einfacher Haushaltsutensilien schöne Effekte 
erzielt werden.

Beim zweiten Termin werden die gebrannten Sachen gla-
siert und müssen dann ein weiteres Mal in den Brennofen. 
Danach können sie im Alberttreff abgeholt werden. 



[ Großenhainer Amtsblatt | Jahrgang 2026 . Nr. 02 . 25.02.2026 | www.grossenhain.de ] [ 19 ]

Der Kurs richtet sich an Töpferinteressierte jeden Alters. Kin-
der ab 10 Jahre können auch ohne die Begleitung der Eltern 
teilnehmen. Anmeldung erbeten. Kosten: Kinder 5,00 Euro, 
Erwachsene 7,00 Euro, zzgl. Material

Sonnabend, 14.03.2026, 15:30 Uhr
„Sechse kommen durch die ganze Welt“
Premiere der Kindergruppe der Spielbühne Großenhain. 
Adaption des Grimm’schen Märchens für Kinder ab 6 Jah-
ren. Eintritt: Kinder 5,00 Euro / Erwachsene 7,00 Euro

Sonntag, 15.03.2026, 10:00 Uhr
„Sechse kommen durch die ganze Welt“
Kindergruppe der Spielbühne Großenhain
Eintritt: Kinder 5,00 Euro / Erwachsene 7,00 Euro

Dienstag, 17.03.2026, 18:30 – 20:00 Uhr
Klöppelzirkel 

Dienstag, 17.03.2026, 19:30 Uhr 
Theater-Stammtisch

Sonnabend, 21.03.2026, 09:30 – 15:30 Uhr
„Nähen mit der Nähmaschine“ – Workshop für Anfänger 
& Fortgeschrittene mit Gabi Kühnel. Bitte möglichst eine 
eigene Maschine mitbringen. Anmeldung erbeten; Kosten: 
10,00 Euro zzgl. Material (bei Bedarf )

Sonntag, 22.03.2026, 09:00 – 11:00 Uhr
Malen für Minis mit Petra Rothe
Farbenspaß für 2- bis 5-jährige Künstler
Anmeldung erforderlich

Mittwoch, 25.03.2026, 15:30 – 17:00 Uhr
Proben der Nachwuchs-Theatergruppe mit Winnie Rudolph

Sonntag, 28.03.2026, 09:30 – 13:00 Uhr
Familien-Workshop „Frühlings- & Osterdekoration“
Farbenfrohe Kreativangebote für die ganze Familie mit ganz 
unterschiedlichen Materialien, wie z. B. Mosaik-Ostereier, lus-
tige Eierbecher oder Frühlingsmobile; dazu Ostergeschich-
ten, Osterbäckerei & Ostercafé. Anmeldung erbeten. Kosten: 
Kinder 5,00 Euro, Erwachsene 7,00 Euro, zzgl. Material

Dienstag, 31.03.2026, 18:30 – 20:00 Uhr
Klöppelzirkel 

Bitte informieren Sie sich unter: 
www.skz-alberttreff.de über das aktuelle Programm.
Änderungen / Ergänzungen vorbehalten.

Am Marstall 1 · 01558 Großenhain
Telefon: 03522 502569
E-Mail: info@alberttreff.de
Web: www.skz-alberttreff.de

i

Kulturzentrum 
Großenhain GmbH

Veranstaltungen im Kulturschloss, Schlossplatz
Sonntag, 01.03.2026, 17:00 Uhr
Terror von Ferdinand von Schirach – Ein packendes Gerichts-
drama mit den Landesbühnen Sachsen

Sonntag, 08.03.2026, 15:00 Uhr
Konzert zum FRAUENTAG – „Niemand liebt dich so wie ich …“ 
Polizeiorchester Sachsen, Karte 14,50 Euro p. P., inkl. Kaffee 
& Kuchen ab 15:00 Uhr (während des Konzerts keine Bedie-
nung); Konzertbeginn um 16:00 Uhr

Sonntag, 15.03.2026, 17:00 Uhr
Hölle und Paradies – Unterhaltungskonzert mit der Elbland 
Philharmonie Sachsen – ein Konzert zwischen göttlichem 
Glanz und teuflischer Virtuosität

Mittwoch, 18.03.2026, 10:00 Uhr
Zauberlehrling Peter – Schulkonzert für 1. bis 4. Klasse mit 
der Elbland Philharmonie Sachsen 

Donnerstag, 26.03.2026, ab 16:30 Uhr
Beginn des Jugendfortschrittkurses & des Erwachsenentanz-
kurses mit der Tanzschule Riesa – Jenny und Jonatan

Sonnabend, 28.03.2026, 19:30 Uhr
Ganz dünnes Eis – Musikkabarett Schwarze Grütze

Mittwoch, 31.03.2026, 10:00 & 12:00 Uhr
Faust I – Klassenzimmerstück mit den Landesbühnen Sachsen 
Stück von Thilo Schlüßler nach Goethe, ab 14 Jahren

Veranstaltungen im Kulturzentrum, Schlosskeller
Sonnabend, 07.03.2026, 19:00 Uhr
Lieder & Talk in Wohnzimmer-Atmosphäre: Der Song Salon 
holt die deutsche Liedermacher-Szene ins Kulturschloss, 
moderiert von Liedermacher Yiannis Brauweiler. Genießen 
Sie das Konzert in gemütlicher Schlosskelleratmosphäre. 
Das Restaurant hat ab 16:00 Uhr geöffnet und lädt vor dem 
Konzert zu kulinarischem Genuss ein.

Veranstaltungen im Palais Zabeltitz
Sonntag, 29.03.2026, 17:00 Uhr
Zabeltitzer Palaiskonzert – Schuberts Winterreise 
Der bedeutendste Liederzyklus der Musikgeschichte trifft 
auf zwei besondere Lebenswege.

Filmgalerie Großenhain
Dienstag, 03.03.2026, 20:15 Uhr
Giselle – Royal Ballet; Live aus dem Royal Opera House London

Mittwoch, 31.03.2026, 18:15 Uhr
Siegfried – Royal Opera; Live aus dem Royal Opera House London

Alle Veranstaltungen werden gefördert durch den Kulturraum Meißen – Säch-
sische Schweiz – Osterzgebirge.

Bitte informieren Sie sich unter: www.kulturzentrum-
grossenhain.de/filmgalerie.php über das aktuelle Programm.
Änderungen / Ergänzungen vorbehalten.

Schlossplatz 1 · 01558 Großenhain
Telefon: 03522 505558 oder 03522 505555
E-Mail: kulturzentrum@grossenhain.de
Web: www.kulturzentrum-grossenhain.de

i
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Gesprächskreis Demenz – Selbsthilfegruppe für Angehörige

Anliegen sind die Kontaktaufnahme, der Erfahrungsaustausch 
und gegenseitige Hilfe betroffener Angehöriger in einem ge-
schützten Rahmen. Der von Ihnen betreute Angehörige kann 
zum Termin mitkommen und wird separat betreut.

Die Treffen finden jeden 2. Dienstag im Monat, um 16:00 
Uhr, in der Tagespflege der Diakonie, Bobersbergstraße 18 
(Seniorenzentrum „Helene Schmieder“), in Großenhain statt. 
Anmeldung erforderlich.

Ansprechpartnerin und Anmeldung: 
Diana Fischer
Telefon: 03522 37590
E-Mail: dianafischer46@gmail.com

i

BERATUNGS- UND SERVICEANGEBOTE
Sprechtage und Öffnungszeiten

Wasser- und Bodenanalysen

Am Donnerstag, 12. März 2026, 
von 13:30 bis 14:30 Uhr, bietet die 
AfU e. V. die Möglichkeit, im Kultur-

schloss, Schlossplatz 1 (barrierefreier Zugang über die Carl-
Maria-von-Weber-Allee), Wasser- und Bodenproben unter-
suchen zu lassen.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf 
den pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht wer-
den. Dazu sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (circa einen 
Liter) in einer Kunststoff-Mineralwasserflasche mitbringen. 
Auf Wunsch kann die Probe auch auf verschiedene Einzel-

parameter zum Beispiel Schwermetalle oder auf Brauchwas-
ser- beziehungsweise Trinkwasserqualität überprüft werden. 
Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbe-
darfsermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwen-
dig, an mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so 
dass insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Unter-
suchung zur Verfügung stehen.

Hinweis: 
Bitte informieren Sie sich kurz vor dem Termin auf der Inter-
netseite www.afu-ev.org, ob die Beratung wirklich stattfindet!

Sprechtag des Friedensrichters

Einmal monatlich bietet Friedensrichter Uwe Schumacher 
im Seminarraum des Kulturschlosses, Schlossplatz 1 (barrie-
refreier Zugang über die Carl-Maria-von-Weber-Allee), eine 
Beratung an. 

Die nächste Sprechstunde findet am Donnerstag, 12. März 
2026, ab 18:00 Uhr, statt. Außerhalb der Sprechzeiten errei-
chen Sie den Friedensrichter unter Telefon: 0172 9052236 
oder per E-Mail (fr.grh.us@gmail.com).

Sprechtag der anwaltlichen Beratung

Im 14-tägigen Rhythmus findet jeweils donnerstags, von 
16:00 bis 18:00 Uhr, im Seminarraum des Kulturschlosses, 
Schlossplatz 1 (barrierefreier Zugang über die Carl-Maria-
von-Weber-Allee), ein Sprechtag der anwaltlichen Beratung 
statt. Ein Berechtigungsschein des Amtsgerichtes ist nicht 
erforderlich. Die Bürger sollten jedoch in der Beratungsstelle 
kurz Auskunft über ihre Einkommens- und Vermögenssitu-

ation geben können. Hierzu sollten sie vorhandene Nach-
weise, wie z. B. Bewilligungsbescheid über Hartz-IV, Arbeits-
losengeldbescheid oder Ähnliches, mitbringen.

Die nächsten Termine sind (alle Angaben unter Vorbehalt):
März:	 12.03.2026 und 26.03.2026
April:	 09.04.2026 und 23.04.2026
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Beratungen der Verbraucherzentrale 

Eine Beratung im Seminarraum des 
Kulturschlosses, Schlossplatz 1 (barri-
erefreier Zugang über die Carl-Maria-
von-Weber-Allee), ist nur mit vor-

heriger Terminvereinbarung möglich. Bitte nutzen Sie zur 
Vereinbarung das zentrale Info- und Termintelefon.

Sachsenweites Info- und Termintelefon: 
0341 696 2929 
(Montag bis Freitag, von 09:00 bis 16:00 Uhr) 

i

Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen

Die Energie-Experten der Verbraucherzent-
rale Sachsen führen persönliche Beratungen 
in Meißen, Riesa und Großenhain durch. 
Alternativ werden Beratungen per E-Mail, 
Telefon oder Videoberatung angeboten.

Die Energieberatung ist jeden 4. Dienstag im Monat 
(außer an Feiertagen), von 10:00 bis 16:00 Uhr, im Semi-
narraum des Kulturschlosses, Schlossplatz 1 (barrierefreier 
Zugang über die Carl-Maria-von-Weber-Allee), vor Ort. Ter-
mine müssen zentral unter 0800 809 802 400 vereinbart 
werden.� (Quelle: Verbraucherzentrale Sachsen e. V.)

Breitbandausbau in Großenhain

Die SachsenEnergie baut in Gro-
ßenhain das Glasfaser-Internet 
aus. Bis zu 6.500 Haushalte und 
Gewerbeeinhalten werden im 

Rahmen des eigenwirtschaftlichen Breitbandausbaus 2024 
bis 2026 durch das Unternehmen an ein leistungsfähiges 
Glasfaser-Netz angeschlossen. Im Zuge dessen kommt es zu 
umfangreichen Tiefbaumaßnahmen im gesamten Stadtge-
biet und damit einhergehenden verkehrlichen Einschränkun-
gen und Sperrungen. Bei Fragen zum Breitbandausbau, den 
geplanten Baumaßnahmen und damit in Verbindung stehen-

den Sperrungen können sich Bürger und Gewerbetreibende 
an die Mitarbeiter im EnergieTreff Großenhain, Klostergasse 1, 
01558 Großenhain, wenden

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag: 	 09:00 – 14:00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag: 	 09:00 – 18:00 Uhr

Beratungstermine online buchbar unter:
https://www.sachsenenergie.de/beratung/termin-s

Großenhain
Freundliche Stadt im Grünen

Großenhain ist ... 
BÜRGERFREUNDLICH. 

Moderne Verwaltung und mehr bietet 
Ihnen die Stadtverwaltung Großenhain 
mit Ihren Verwaltungsdienstleistungen 
„aus einer Hand”.

info@stadt.grossenhain.de
www.grossenhain.de

Foto: © tsyhun/fotolia.com
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IMPRESSUM:
Das „Großenhainer Amtsblatt“ ist das Mitteilungs- und Amtsblatt der Großen Kreis-
stadt Großenhain. Der amtliche Teil dient der Verbreitung öffentlicher Bekanntma-
chungen und ortsüblicher Bekanntgaben. Die inhaltliche Gestaltung des „Großenhai-
ner Amtsblattes“ erfolgt gemäß den geltenden Richtlinien des Redaktionsstatuts für 
das „Großenhainer Amtsblatt“. 

Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Oberbürgermeister Dr. Sven Mißbach
Stadtverwaltung Großenhain, Hauptmarkt 1, 01558 Großenhain

Redaktion und verantwortlich für sonstige Bekanntmachungen / Veröffentlichungen 
im nichtamtlichen Teil (V.i.S.d.P.): 
Geschäftsbereich Oberbürgermeister / Pressestelle 
Telefon: 03522 304-102, Fax: 03522 304-29102
E-Mail: presse@stadt.grossenhain.de
Layout: activ Verlag. Dagmar Ressel

Redaktion und verantwortlich für Veröffentlichungen im Stadtjournal und 
für Anzeigen (V.i.S.d.P.): 
Bernd Schneider, Druckhaus Borna, Abtsdorfer Straße 36, 04552 Borna 
Gesamtherstellung: Druckhaus Borna Inh. Bernd Schneider
Erscheinungsweise: i. d. R. einmal monatlich 

Verteilung:	 Firma Bachmann Direktwerbung, Riesa 
Auflage:	 10.900 Exemplare
Vertrieb:	 10.800 Exemplare in alle erreichbaren Haushalte der Großen Kreisstadt 
Großenhain einschließlich ihrer Ortsteile kostenlos, in der Großenhain-Informa-
tion im Rathaus sowie der Zabeltitz-Information, als PDF-Version abrufbar unter  
www.grossenhain.de

Redaktionsschluss für dieses Amtsblatt war am 10.02.2026.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 10.03.2026.
Das nächste Amtsblatt erscheint am 25.03.2026.
Änderungen bei redaktionellen Angaben unter Vorbehalt. 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Zustellung.

Datenschutzhinweis: 
Die Datenschutzerklärung sowie Hinweise zum Datenschutz können jederzeit auf der 
Homepage der Stadt Großenhain unter www.grossenhain.de/datenschutz abgerufen 
werden. Hier finden Sie auch detaillierte Informationen zu einzelnen Verfahren etwa 
im Zusammenhang mit Stellenausschreibungen etc. 

Gender-Hinweis:
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit und eines erleichterten Verständnisses wird 
auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers 
(m/w/d) oder explizit geschlechterneutrale Formulierungen verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten stets gleichermaßen für alle Geschlechter.

Sprech- und Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung Großenhain 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag� 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag� 13:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch� geschlossen
Donnerstag� 13:30 – 16:00 Uhr

Telefon: 03522 304-0
E-Mail: stadtverwaltung@grossenhain.de

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag� 09:00 – 12:00 Uhr
Montag� 13:30 – 16:00 Uhr
Dienstag� 13:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch� geschlossen
Donnerstag� 13:30 – 16:00 Uhr
jeden 1. Sonnabend im Monat� 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten Stadtarchiv Großenhain

Montag� geschlossen
Dienstag� 09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 17:00 Uhr
Mittwoch� geschlossen
Donnerstag� 09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 16:00 Uhr
Freitag� geschlossen

Sprechzeiten Großenhain-Information

Montag bis Freitag� 09:00 – 12:00 Uhr
Montag und Donnerstag� 13:30 – 16:00 Uhr
Dienstag� 13:30 – 18:00 Uhr
jeden 1. Sonnabend im Monat� 09:00 – 12:00 Uhr

Hauptmarkt 1 · 01558 Großenhain
Telefon: 03522 304-0

Sprechzeiten Zabeltitz-Information

November bis März 
Dienstag, Donnerstag, Freitag� 10:00 – 12:00 Uhr
� und 13:00 – 16:00 Uhr
Montag und Mittwoch� geschlossen
Sonnabend und Sonntag� geschlossen

Zabeltitz-Information
Zabeltitz · Am Park 1 · 01561 Großenhain
Telefon: 03522 304-277
Fax: 03522 304 29276
E-Mail: zabeltitz@stadt.grossenhain.de

Erreichbarkeit des Abwasserzweckverbandes 
„GKA Großenhain“

AZV „GKA Großenhain”
Skassaer Straße 50 · 01558 Großenhain
Rufbereitschaft Abwasserzweckverband:
Mobil: 0172 3513091

i
i

i

i
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Wirtschaft in Großenhain

Aufruf: Spendenempfänger für den diesjährigen Firmenstaffellauf #FSL gesucht

Im Rahmen der diesjährigen Interkulturellen Woche findet 
am 25. September 2026 der 7. Firmenstaffellauf #FSL in Mei-
ßen statt. Der Spendenlauf hat zum Ziel, Gelder für einen gu-
ten Zweck zu sammeln, um jeweils ein integratives Projekt im 
Bereich „Sport“ und eines im Bereich „Integration“ auf Land-
kreisebene zu unterstützen. Im Laufe der vergangenen Jahre 
hat sich der #FSL als beliebte Sportveranstaltung etabliert. 
Zahlreiche Unternehmen und Vereine aus der Region unter-
stützen das Event. Von Jahr zu Jahr nehmen mehr Menschen 
daran teil. 2025 erliefen 250 Sportlerinnen und Sportler ge-
meinsam die Rekordsumme von rund 10.000 Euro.

Die Organisatoren laden gemeinnützige Einrichtungen und 
Projekte im Landkreis Meißen ab sofort dazu ein, sich bis 
zum 13. März 2026 als Spendenempfänger zu bewerben. 
Die Bewerbung sollte eine kurze Beschreibung der Orga-
nisation, des Projekts und des geplanten Verwendungs-
zwecks der Spenden enthalten.

Die Bewerbungskriterien:
	- Das Projekt oder die Aktion trägt integrativen Charakter 

und soll einen klaren sozialen Nutzen für die Gemein-
schaft haben.

	- Die Einrichtung ist als gemeinnützig anerkannt.
	- Das Vorhaben bezieht sich auf den Landkreis Meißen.
	- Gute Vernetzung im Integrationsbereich

	- Bislang kein Spendenempfänger #FSL gewesen
	- Der Spendenempfänger nimmt mit mindestens zwei 

Teams am #FSL teil.

Die Organisatoren freuen sich auf zahlreiche Bewerbungen 
und darauf, gemeinsam mit den Vereinen und Projekten 
einen positiven Einfluss zu erzielen. Der #FSL bietet nicht 
nur eine Plattform für sportliche Betätigung, sondern auch 
die Möglichkeit, wichtige soziale Projekte zu unterstützen 
und in den Fokus einer breiten Öffentlichkeit zu rücken.

Bewerbungen werden bis zum 13. März 2026 entgegenge-
nommen. Auch Rückfragen können an den genannten Kon-
takt gerichtet werden: Landratsamt Meißen, Integrationskoor-
dination, Herr Sommerfeld (E-Mail: vielfalt@kreis-meissen.de, 
Telefon 03521 725-1749), www.kreis-meissen.de.

Kreissportbund Meißen e. V. / Diakonisches Werk 
Meißen gGmbH / Landratsamt Meißen

Aktuell

Anzeigenannahme für das Großenhainer Amtsblatt

Der Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe ist am 
09.03.2026.

Katrin Schneider (Kundenbetreuung)
  0173 5660282
 katrin.schneider@druckhaus-borna.de

Claudia Kranz (Koordination Innendienst)
 claudia.kranz@druckhaus-borna.de

Die Freie Auenwaldschule Jahnishausen lädt ein

Die Freie Auenwaldschule in Jahnishausen nahe Riesa hat 
für das Schuljahr 2026/27 noch Plätze frei! Willkommen sind 
Schulanfängerinnen und Schulanfänger sowie Quereinstei-
ger der Klassen 1 bis 4. Seit ihrer Gründung 2022 punktet 
die Freie Auenwaldschule mit kreativen Lernformen in 
naturnaher Umgebung und in jahrgangsübergreifenden 
Lerngruppen. Dabei setzt das kleine Kollegium zugleich 
die sächsischen Rahmenlehrpläne um: „Wir passen die ver-
bindlichen Lernziele an die individuellen Voraussetzungen 
der Kinder an“, beschreibt Claudia Dürr das pädagogische 

Konzept, das gleichzeitig viel Wert legt auf die Förderung 
sozialer Kompetenzen der Kinder.

Interessierte Eltern können sich gern per Mail anmelden: 
dorfschule-jahnishausen@posteo.de. Nähere Informationen 
und die nächsten Schultermine finden Sie im Netz unter 
www.freie-auenwaldschule.de Die Kinder der Freien Auen-
waldschule freuen sich auf viele kleine und große neue 
Freundinnen und Freunde!
� Freie Auenwaldschule

#FSL 2025 (Foto: Konstantin Hananov)
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Let’s dance! Deutschland tanzt den Rücken fit: 
Tag der Rückengesundheit am 15. März 2026

Musik an, Alltag aus. Kaum etwas bringt Menschen so mühe-
los in Bewegung wie ein guter Rhythmus. „Tanzen ist Emotion 
– und ich liebe Emotion“, bringt es Ross Antony, Promi-Kan-
didat in der aktuellen Staffel der beliebten Tanzshow „Let’s 
Dance“ auf den Punkt. Kein Wunder also, dass in Deutschland 
mehr als 200.000 Menschen in 2.000 Vereinen das Tanzbein 
schwingen. Unter dem Motto „Rück’n’Roll – Bring Bewegung 
in dein Leben“ ruft die Aktion Gesunder Rücken (AGR) e. V. als 
Initiatorin des Tags der Rückengesundheit gemeinsam mit 
dem Bundesverband deutscher Rückenschulen (BdR) e. V. am 
15. März dazu auf, den Spaß an der Bewegung neu zu entde-
cken. Bundesweit laden neben zahlreichen Tanzschulen auch 
Rückenschulen, Praxen und Fitnessstudios zu Mitmachaktio-
nen, Vorträgen und Workshops ein.

Mehr als 60 Prozent der Deutschen sind laut Robert Koch-Ins-
titut mindestens einmal im Jahr von Rückenschmerzen betrof-
fen, über 15 Prozent leiden an chronischen Rückenschmerzen. 
Mehr Bewegung im Alltag wäre laut Expertinnen und Experten 
die beste und einfachste Form der Vorbeugung, auch 
gegen viele andere Erkrankungen. Studien zeigen: 
Schon 75 Minuten Bewegung pro Woche bei leichter 
bis mittlerer Intensität können einen gesundheitli-
chen Nutzen bringen. „Tanzen ist dafür ideal, weil es 
einfach Spaß macht. So wird körperliche Aktivität im 
Alltag von der Pflicht zur persönlichen Auszeit“, be-
tont Ulrich Kuhnt, Vorsitzender im Bundesverband 
deutscher Rückenschulen (BdR) e. V.

Tanzen trainiert den Rücken ganz nebenbei
Ob Tango, Walzer, Hip-Hop oder auch Freestyle in 
Club oder Disco: Tanzen eignet sich für jedes Alter 
und jedes Fitnesslevel – im Verein, im Tanzkurs, bei 
einer Veranstaltung oder einfach zu Hause zur Lieb-
lingsmusik. Wer gerne tanzt, absolviert damit unbe-

wusst ein abwechslungsreiches Ganzkörpertraining. Drehun-
gen, Gewichtsverlagerungen und fließende Bewegungen 
aktivieren und stärken die Rumpf- und Rückenmuskulatur, 
fördern Koordination, Gleichgewicht und Körperwahrneh-
mung und wirken so Rückenproblemen langfristig entgegen. 
Gleichzeitig verbessert Tanzen die Haltungsstabilität und 
hilft, Verspannungen und Schmerzen vorzubeugen, weil viele 
Muskelgruppen gleichmäßig aktiviert werden.

Tanzen ist die beste Medizin
„Tanzen ist eine der wenigen Bewegungsformen, die Körper, 
Gehirn und Psyche gleichzeitig trainieren“, sagt Kuhnt. Entspre-
chend umfassend sind die gesundheitlichen Effekte: Tanzen 
schützt nicht nur vor Muskel- und Skeletterkrankungen sowie 
Rückenschmerzen, sondern stärkt auch Herz und Kreislauf, ver-
bessert den Blutzuckerstoffwechsel, unterstützt bei Gewichts-
problemen, wirkt stimmungsaufhellend und stressreduzierend. 
Zudem fördert es Balance und Reaktion und kann so Stürzen 
im Alter vorbeugen. Bei Parkinson, Demenz und anderen neu-
rodegenerativen Erkrankungen wird Tanzen sogar gezielt zur 

Prävention und Therapieergänzung eingesetzt.

Jeder kann Schwung in seinen Alltag bringen
„Einfacher geht es nicht: Musik einschalten, ein paar 
Schritte tanzen, zwischendurch in Bewegung kom-
men – all das kann helfen, den Rücken zu entlasten“, 
sagt Kuhnt. Rund um den 15. März 2026 finden zahl-
reiche Aktionen statt. Rückenschulen, Praxen, Ver-
eine sowie Fitnessstudios und Tanzschulen laden 
zu Workshops, Schnupperkursen und Mitmachakti-
onen ein. Eine Übersicht bietet der Online-Kalender 
unter www.agr-ev.de/tdr. Die AGR stellt dort auch 
kostenloses Informationsmaterial bereit – darun-
ter eine Broschüre mit praxisnahen Tipps und Hin-
tergrundinformationen.� PM AGR e. V. / lifePR

Gesundheit

Essen auf Rädern
sicher . sozial . seniorengerecht

Seniorenportion
schon ab 5,85 €

täglich frisch gekocht und heiß geliefert  
Lieferung von Riesa bis Zinnwald und im 

 gesamten Elbtal – schon ab einem Menü
bis 8 Uhr bestellen – Lieferung am selben Tag 
einfache Bestellung per Bestellschein

 0351 - 312 71 17
Informieren Sie sich auch unter:
Web gourmetta.de  |  E-Mail bestellung@gourmetta.de
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Bildung

Tag der offenen Tür am 21. März 2026 an der Dualen Hochschule Sachsen in Riesa: 
Studienangebote und Praxispartner kennenlernen

Abi und dann? Zukunft in Riesa? Na klar! Mit einem dua-
len Studium, das sich auszahlt. Alle Informationen dazu 
gibt die DHSN in Riesa zu ihrem Tag der offenen Tür. Am 
Samstag, den 21. März 2026, öffnet der hochmoderne 
Campus der Dualen Hochschule Sachsen in Riesa von 10:00 
bis 14:00 Uhr seine Türen. Studieninteressierte und deren 
Eltern können sich vor Ort über die Vorteile des dualen Stu-
dienmodells und die Studienangebote am Standort Riesa 
informieren.

Das Angebot reicht von Event- und Sportmanagement 
sowie Handelsmanagement und E-Commerce bis hin zu 
ingenieurwissenschaftlichen Schwerpunkten wie Labor- 
und Verfahrenstechnik, Maschinenbau oder Energie- und 
Gebäudetechnik.

Zahlreiche Praxispartner der dualen Studienangebote prä-
sentieren sich direkt vor Ort auf dem Campus und beant-
worten Fragen rund um das Studium, die Studienvergü-
tung und Bewerbungsfristen.

Nutzen Sie die Gelegenheit, alles über die vielseitigen Stu-
dienangebote in Riesa zu erfahren und gleich dazugehörige 
Praxispartner kennenzulernen.

Die Gäste können Vorträge und Vorlesungen besuchen 
und erhalten Einblicke in die Labore und den Studienall-
tag. Es gibt Infos aus erster Hand zu den Praxispartnern, 
zum Bewerbungsprozess sowie zur Wohnsituation wäh-
rend des Studiums. Auch ein Check der Bewerbungsmappe 
durch die Agentur für Arbeit ist an diesem Tag möglich. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Details zum Pro-
gramm finden Sie auf www.dhsn.de/riesa. Die DHSN Staat-
liche Studienakademie Riesa freut sich auf Sie!

Duale Hochschule Sachsen, Fotos: Lorenz Lenk

Kontakt für Rückfragen zur Veranstaltung:
Anja Gehre, DHSN Staatliche Studienakademie Riesa
Telefon: 03525 707-537
anja.gehre@dhsn.de
www.dhsn.de/riesa

dhsn.de/riesa

Foto: Lorenz Lenk

TECHNIK UND WIRTSCHAFT

21.03.2026
Tag der offenen Tür mit Praxispartnern 

Das Studium an der Dualen Hochschule Sachsen wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage des von den Abgeordneten 
des Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes.

DUAL STUDIEREN

Event- und Sportmanagement     Energie- und Gebäudetechnik
Handelsmanagement und E-Commerce     Maschinenbau
Biotechnologie     Umwelt-, Chemie- und Strahlentechnik

an der DHSN in Riesa

Unsere Studienangebote in Wirtschaft und Technik

Duale Hochschule Sachsen
Campus Riesa

- Anzeige -
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Hundesteuer & Co.: 
Welche Kosten für den Vierbeiner lassen sich absetzen?

Ob Dackel oder Dogge, Pudel oder Pinscher, reinrassig oder 
Mischling: Wer sich einen Hund hält, muss in der Regel Hun-
desteuer bezahlen – und die kann in manchen Städten bis zu 
200 Euro betragen. Erhoben wird sie nicht vom Finanzamt, 
sondern von den jeweiligen Gemeinden. Jüngst wurden da-
durch Rekordeinnahmen erzielt, wie das Statistische Bundes-
amt informiert. Neben der Hundesteuer fallen für Vierbeiner 
natürlich weitere Kosten an – und einige davon lassen sich 
unter bestimmten Voraussetzungen von der Steuer absetzen. 
Welche das sind, weiß der Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte 
Lohnsteuerhilfe e. V. (VLH).

Bei privater Hundehaltung ist Hundesteuer nicht absetzbar
Rund 430 Millionen Euro haben Städte und Gemeinden im 
Jahr 2024 durch die Hundesteuer eingenommen – so viel 
wie noch nie. Das geht aus Zahlen hervor, die das Statisti-
sche Bundesamt (Destatis) Ende 2025 veröffentlicht hat. 
Mit der Hundesteuer alleine ist es für Halterinnen und Hal-
ter natürlich noch nicht getan. Kleines Beispiel: Die Preise 
für Hunde- und Katzenfutter sind 2025 laut Destatis im Ver-

gleich zum Vorjahr um 2,3 Prozent gestiegen, und im Ver-
gleich zum Jahr 2020 sogar um mehr als 35 Prozent. 

Es stellt sich die Frage, ob sich zumindest ein Teil der Kos-
ten über die Steuererklärung zurückholen lässt. Klare Ant-
wort: Die Hundesteuer für eine private Hundehaltung kann 
nicht von der Steuer abgesetzt werden. Doch wie sieht es 
mit weiteren Kosten aus, etwa für Futter und Zubehör, eine 
Hundehaftpflichtversicherung, Tierarztbehandlungen, eine 
Betreuung während des Urlaubs, Fellpflege oder einen Gassi-
Service? Einige dieser Ausgaben können unter bestimmten 
Voraussetzungen steuerlich geltend gemacht werden.

Hundehaftpflicht teilweise absetzbar, Tierarzt und Kran-
kenversicherung nicht 
Kosten für eine Hundehalter-Haftpflichtversicherung, kurz 
Hundehaftpflicht, können grundsätzlich in der Steuerer-
klärung eingetragen werden. Steuermindernd wirken sich 
diese allerdings nur aus, wenn der Höchstbetrag für Vor-
sorgeaufwendungen der oder des Steuerpflichtigen noch 
nicht ausgeschöpft ist. Doch das ist schnell der Fall, denn 
die Summe der Beiträge für die Kranken- und Pflegeversi-
cherung müsste weniger als 1.900 Euro betragen.

Keine steuerliche Berücksichtigung finden hingegen Ausga-
ben für eine Krankenversicherung für ein privat gehaltenes 
Haustier. Das gilt auch für Tierarztkosten. Eine Ausnahme bil-
den lediglich Dienst- oder Therapiehunde sowie Hunde, die 
aus beruflichen Gründen gehalten werden. Dann lassen sich 
solche Kosten unter Umständen von der Steuer absetzen. 

Hundefriseur und Hundebetreuung sind in bestimmten 
Fällen absetzbar
Schneiden, scheren, trimmen: Übernimmt eine professionelle 
Hundefriseurin oder ein Hundefriseur die Fellpflege, lassen 
sich die Kosten dafür teilweise von der Steuer absetzen – als 
haushaltsnahe Dienstleistung. Allerdings nur, wenn die Ar-
beiten tatsächlich im Haushalt von Herrchen oder Frauchen 
stattfinden. Geht man in einen Hundesalon, sind die Kosten 
nicht absetzbar. Und: Die Rechnung muss unbar beglichen 
werden, also beispielsweise per Überweisung. Barzahlungen 
erkennt das Finanzamt dabei nicht an.

Die gleichen Voraussetzungen gelten für eine professionelle 
Hundebetreuung. Findet diese im Haushalt des Halters oder 
der Halterin statt, können die Kosten als haushaltsnahe Dienst-
leistung geltend gemacht werden. Denn das Füttern und die 
Pflege, Reinigungsarbeiten sowie Spielen gehören laut einem 
Urteil des Bundesfinanzhofs (BFH) zu Aufgaben, die regelmä-
ßig anfallen und üblicherweise vom Besitzer oder von der 
Besitzerin selbst erledigt werden. Und das ist die Vorausset-
zung für haushaltsnahe Dienstleistungen. Ebenfalls absetzbar 
ist laut diesem BFH-Urteil ein Gassi-Service, auch wenn dieser 
natürlich nicht innerhalb des Haushalts stattfindet.

PM Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V.

Recht, Steuern & Versicherungen

Steuern?
  Wir machen das.VLH.

Katharina Merkel
Beratungsstellenleiterin
Siegelgasse 13
01558 Großenhain

 03522 3523617

www.vlh.de Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Foto: Adobe Stock / yurakrasil
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Datensammlung bei Facebook und Instagram: 
So sichern sich Meta-Nutzer das Recht auf bis zu 5.000 Euro

Zwei weitere Urteile zur Meta-Datensammlung sind rechts-
kräftig: Nun hat auch das Oberlandesgericht (OLG) Naum-
burg entschieden, dass die Facebook- und Instagram-Mut-
ter zwei Nutzern 1.200 Euro und 1.250 Euro zahlen muss. 
Rechtsexperte Christoph Herrmann von der Stiftung Waren-
test erklärt, wie Nutzerinnen und Nutzer ihr Recht kosten- 
und risikolos geltend machen können – und gute Chancen 
auf ebenfalls über 1.000 Euro Schadenersatz haben.

Geschätzt 50 Millionen Menschen könnten potenziell von 
der Datensammlung bei Facebook und Instagram betrof-
fen sein. Rund 200.000 Menschen haben sich bereits dazu 
entschlossen, sich einer Sammelklage anzuschließen – und 
auf diesem Weg ihr Recht auf Schadenersatz geltend zu 
machen. Mit guten Aussichten auf Erfolg, meint Christoph 
Herrmann, Rechtsexperte bei der Stiftung Warentest: „Wohl 
noch nie hatten so viele Menschen so gute Chancen darauf, 
innerhalb von wenigen Minuten und ohne Risiken und Kos-
ten über 1.000 Euro Schadenersatz durchzusetzen.“

Schadenersatz-Welle rollt heran
Allein wenn nur die bisher zur Sammelklage angemeldeten 
Menschen am Ende 1.500 Euro erhalten, würde das Meta fast 
300 Millionen Euro kosten. Diese Summe könnte sich jedoch 
noch vervielfachen. Die Anmeldung zur Sammelklage läuft 
noch zumindest Monate weiter: „Seine Rechte zur Sammel-
klage des Verbraucherschutzvereins (VSV) anzumelden, ist 
ganz einfach und kostet nichts“, sagt Herrmann.

So einfach können Betroffene ihr Recht durchsetzen
Verbraucherinnen und Verbraucher müssen nur ein 
Online-Formular beim Bundesamt für Justiz ausfüllen. Wie 
das geht, erklärt Stiftung Warentest Punkt für Punkt und mit 
Mustertext. Möglicherweise bewilligt das Gericht dem Pro-
zessfinanzierer des VSV eine Provision von bis zu 9,5 Prozent. 

Die ist aber nur fällig, wenn Meta wirklich zahlt. Fast 70.000 
Facebook- und / oder Instagram-Nutzer haben sich bereits 
angemeldet. Noch leichter und bequemer ist die Anmeldung 
über www.meta-klage.de. Dort sind rund 130.000 Anmel-
dungen eingegangen. Wer sich anmeldet, verpflichtet sich, 
bei Erfolg der Klage auf jeden Fall 9,5 Prozent seines Scha-
denersatzes zur Finanzierung des Prozesses beizusteuern.

Rechtskräftige Urteile
Sechs OLG-Urteile gegen Meta – zwei aus Naumburg, vier aus 
Dresden – sind bereits rechtskräftig. Außerdem hat das OLG 
München Meta in mindestens zehn Fällen verurteilt. Die Rich-
ter dort ließen allerdings die Revision zu. Meta will nun vor 
den Bundesgerichtshof ziehen. Von der Dynamik der Recht-
sprechung zeigt sich der Experte überrascht: „Ich habe schon 
erwartet, dass die Klagen wegen der Meta-Datensammlung 
Erfolg haben. So schnell hätte ich aber nicht mit rechtskräf-
tigen Urteilen gerechnet“, sagt Herrmann. Weitere Hinter-
gründe zu den Urteilen und der Datensammlung durch Meta 
stehen unter www.test.de/meta-klage.� PM Stiftung Warentest

Recht, Steuern & Versicherungen

Rechtsanwalt
Andreas Gruhne

 www.gruhne.com

»  Familienrecht

»  Erbrecht

»  Arbeitsrecht

Fachanwalt für Familienrecht

Radeburger Str. 100 | 01558 Großenhain 
Tel. 03522 / 5230910

Beratung auch telefonisch!

Wo sind Versicherungen, 
wenn man sie braucht? 
Also wir sind hier. 
Bezirksdirektion 
Christoph Boldt
Lommatzsch
035241 58290 
boldt-saxonia@zuerich.de 

Anmerkung: Die auf dieser Doppelseite behandelten redaktionellen Themen 
stellen keine rechtlich verbindliche Beratung durch den Verlag dar. Diese erhal-
ten Sie ausschließlich bei Rechtsanwälten, Notaren, Versicherungsberatern, 
Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen und dgl.

Foto: Adobe Firefly / Gemini (KI-generiert)
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Dashcams im Auto: Was erlaubt ist – und worauf Autofahrer achten sollten

Viele Autofahrer nutzen inzwischen eine Dashcam, um das 
Verkehrsgeschehen festzuhalten. Vor allem nach einem Unfall 
können die Aufnahmen helfen, den Ablauf besser nachzuvoll-
ziehen. Gleichzeitig bestehen jedoch häufig Unsicherheiten 
darüber, was rechtlich zulässig ist und welche Datenschutz-
vorgaben gelten. Der ACV Automobil-Club Verkehr gibt einen 
Überblick über die wichtigsten Regelungen zur Nutzung von 
Dashcams in Deutschland.

Grundsätzlich ist eine Dashcam erlaubt. Entscheidend ist je-
doch, wie sie eingesetzt wird. Zulässig ist die Nutzung nur 
dann, wenn die Kamera nicht dauerhaft filmt, sondern Auf-
nahmen anlassbezogen gespeichert werden und die Persön-
lichkeitsrechte anderer Verkehrsteilnehmer gewahrt bleiben. 

Wie nutze ich eine Dashcam rechtssicher?
	- Platzierung: Die Dashcam sollte so angebracht werden, 

dass sie das Verkehrsgeschehen erfasst, ohne die Sicht 
zu beeinträchtigen. Bewährt hat sich eine Montage im 
Bereich hinter oder leicht unter dem Rückspiegel. Wich-
tig ist zudem, dass sicherheitsrelevante Systeme wie Air-
bags nicht beeinträchtigt werden und Kabel sauber ver-
legt sind, damit sie weder die Sicht noch die Bedienung 
des Fahrzeugs stören.

	- Technik: Kurze Clips in Endlosschleife einstellen, damit 
alte Aufnahmen automatisch überschrieben werden. 

Eine ausreichende Bildqualität ist entscheidend, damit 
im Ernstfall Details wie Verkehrszeichen oder Fahrmanö-
ver nachvollziehbar dargestellt werden können – insbe-
sondere bei schlechten Lichtverhältnissen.

	- Sensoren: Ein integrierter Beschleunigungssensor kann 
Unfälle erkennen und relevante Sequenzen sichern. Die 
Auslösemechanik sollte zuverlässig arbeiten, ohne bereits 
bei leichten Erschütterungen unnötig Sequenzen dauer-
haft zu speichern.

	- Ausstattung: Je nach Bedarf kann auch eine zusätzliche 
Kamera für den Heckbereich sinnvoll sein, etwa um Auf-
fahrunfälle oder gefährliche Überholmanöver zu doku-
mentieren.

	- Datenschutz: Aufnahmen nur im Anlassfall speichern 
und nicht ohne Zustimmung veröffentlichen. Falls die 
Dashcam über eine Audiofunktion verfügt, sollte die 
Tonaufzeichnung deaktiviert bleiben.

	- Kauf: Modelle mit integrierten Datenschutzfunktionen 
bevorzugen, etwa automatisches Unkenntlichmachen 
von Gesichtern und Kennzeichen.

Für Fahrten ins Ausland gelten teils andere Regelungen als 
in Deutschland. Eine einheitliche europäische Vorschrift zur 
Dashcam-Nutzung gibt es nicht. In einigen Ländern ist der 
Einsatz stark eingeschränkt oder untersagt.

PM ACV Automobil-Club Verkehr e. V.

Mobilität

Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda Finance - einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach - für einen Mazda CX-30 e-Skyactiv G 140 Prime-Line / 2,5 l Benziner, 103 KW
(140 PS), bei 235 � monatlicher Leasingrate, 0,00 � Leasing-Sonderzahlung, 4� Monate Laufzeit und 10.000 km Lau�eistung pro �ahr, zzgl. 1.050 � �berführungskosten, die von uns als H�ndler abgerechnet werden, und zzgl. �ulassungskosten. Bonit�t vorausgesetzt.
Angebot gültig bis zum 31.03.2026 für Privatkunden und ist nicht mit anderen �achl�ssen / Aktionen kombinierbar. 6 �ahre Garantie gem�� den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen �nden Sie unter www.mazda.de/garantie.Angebot gültig bis zum 31.03.2026 für Privatkunden und ist nicht mit anderen �achl�ssen / Aktionen kombinierbar. 6 �ahre Garantie gem�� den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen �nden Sie unter www.mazda.de/garantie.
Beispielfotos von Fahrzeugen der jeweiligen Baureihe, die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes.

Energieverbrauch kombiniert: 6,0l/100km. CO2-Emissionen kombiniert: 135g/km. CO2-Klasse: D. Weitere Informationen zur elektrischen Reichweite,
Energiekosten, KF�-Steuer und CO2-Kosten �nden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

Folgen Sie uns auf:Oschatz
Autohaus Schmidt GmbH
Striesaer Weg 11, 04758 Oschatz
Tel.: 03435 9011-0, Mail: info@schmidt-einfachgut.de

Großenhain
Autohaus Schmidt GmbH
Eichenallee 5, 01558 Großenhain
Tel.: 03522 51070-0, Mail: info@ah-schmidt.de
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Kennzeichenwechsel zum 1. März 2026

Ab dem 1. März heißt es wieder: Kennzei-
chen wechseln! Alle Mofa-, Roller- und 
E-Scooter-Fahrer müssen ihr Versiche-
rungskennzeichen erneuern, um wei-
terhin legal und versichert unterwegs 
zu sein. Auch ist ein Fahrzeugcheck 

bei der Gelegenheit sinnvoll, rät das 
Institut für Zweiradsicherheit (ifz).

Der Versicherungsschutz besteht immer für ein Jahr und 
endet automatisch Ende Februar. Wer ab Anfang März noch 
mit dem alten Schild fährt, riskiert nicht nur ein Bußgeld, 
sondern im Ernstfall auch den Verlust des Versicherungs-
schutzes, was bei Kontrollen oder Unfällen schnell teuer 
werden kann. Roller und Co dürfen übrigens ohne die neue 
Versicherung auch nicht mehr im öffentlichen Verkehrs-
raum abgestellt werden.

Die neuen Schilder ab dem 1. März 2026 sind schwarz. 
Diese wechseln jährlich zwecks schnellerer Erkenn- und 
Überprüfbarkeit ihre Farbe.

Wechsel mit wenig Aufwand
Das Versicherungskennzeichen ist nicht beim Straßenver-
kehrsamt erhältlich, sondern muss bei der jeweiligen Ver-
sicherung beantragt werden (in der Regel online möglich). 
Neben der obligatorischen Haftpflichtversicherung kann 
auch eine Teilkaskoversicherung abgeschlossen werden, 
um das Fahrzeug gegen Schäden durch Unwetter oder 
Diebstahl abzusichern. Wer Nutzer von Kennzeichenfolien 
ist, muss lediglich den neuen Aufkleber auf die Trägerplatte 
kleben.

Sicherheit fährt mit
Der Kennzeichenwechsel ist auch ein guter Anlass für einen 
kurzen Technik-Check: Sind Bremsen, Licht und Reifen in 
Ordnung? Funktioniert die Hupe oder Klingel? Kleine Kon-
trollen können große Unfälle verhindern. Eine ausführliche 
Checkliste für den Saisonstart und wichtige Tipps zur Fahr-
zeuginspektion gibt es auf www.ifz.de.

PM / Foto: Institut für Zweiradsicherheit e. V.
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freundlich - schnell - preiswert

Jörg Naumann 0172 7904286
www.sachsen-shuttle.de I sachsen-shuttle@gmx.de

- An- und Abmeldungen von Fahrzeugen aller Art
- Adress- und Namensänderungen in Ihren 
 Fahrzeugdokumenten
- Ersatzdokumente oder KFZ-Kennzeichen nach Verlust 
- Vermietung von Dachboxen 

GRÖDITZER STRASSE 3B

01561 GROSSENHAIN / ZABELTITZ

03522/509080 

WWW.AUTOLACKIEREREI-POHL.DE

Reparaturlackierungen

Kundenersatzfahrzeug

Autoglas/Scheibentönung

Smart Repair/Scheinwerferaufhellung

Hol-/Bringservice

Unfallinstandsetzung/Gutachten

A

IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK

AUT LACKIEREREI

A

IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK

AUT LACKIEREREI

A

IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK

AUT LACKIEREREI

A

IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK

AUT LACKIEREREI

A

IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK

AUT LACKIEREREI

A

IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK

AUT LACKIEREREI

IHR PARTNER FÜR KAROSSERIE UND LACK

E-Autos: Praktische Tipps für den Einstieg

Unsere Mobilität der Zukunft steht unter Strom: Elektromo-
bilität mit direkter Stromnutzung ist derzeit die klimascho-
nendste und effizienteste Antriebsform. Doch wie gelingt der 
Einstieg in die E-Mobilität? Welche Modelle sind erschwing-
lich und was sollte man beim Kauf eines gebrauchten E-Autos 
beachten? Der ökologische Verkehrsclub VCD bündelt aktu-
elle Informationen und praktische Tipps auf seiner Webseite.

Michael Müller-Görnert, verkehrspolitischer Sprecher des 
VCD, kennt die Sorgen vieler Autofahrerinnen und Autofah-
rer: „Der Umstieg auf ein E-Auto scheitert oft noch an den 
vermeintlich hohen Kosten. Auch Zweifel an der Reichweite 
und ausreichenden Lademöglichkeiten sind weiterhin sehr 
verbreitet. Auf unserer Webseite zeigen wir, wie es wirklich 
um die E-Mobilität steht und warum E-Autos nicht nur aus 
ökologischer, sondern auch aus ökonomischer Sicht schon 
heute die bessere Wahl sind.“ Im Gegensatz zur Bundesre-
gierung nimmt der VCD dabei auch gebrauchte Elektrofahr-
zeuge in den Blick.� PM VCD e. V.

www.vcd.org/auto
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Eisenbahner/in mit Herz: Abstimmen über Publikumsliebling

Wenn auf einer Zugreise mal wieder 
der Wurm drin ist, sind sie oftmals die-
jenigen, die Fahrgästen den Tag retten: 
Engagierte Zugbegleiterinnen, hilfsbe-
reite Lokführer und rührige Service-Mit-
arbeitende. Immer wieder kümmern sie 
sich beherzt um die Anliegen und Nöte 
der Reisenden.

Für ihre Auszeichnung Eisenbahner/in mit Herz hat die Alli-
anz pro Schiene wieder mehr als 200 Einsendungen erhal-
ten – unter all den Nominierten können Bahnreisende bis 
zum 16. März 2026 (Mitternacht) hier für ihre Lieblingsge-
schichte abstimmen. Die Gewinner-Geschichte wird am 
17. März 2026 bekanntgegeben.

Ein Wettbewerb der Allianz pro Schiene
Reisende können das ganze Jahr über hier ihre Lieblings-
geschichten einreichen. Dabei ist es ganz gleich, in wel-
chem Zug die Menschen etwas Besonderes erlebt haben: 
Die Auszeichnung Eisenbahner/in mit Herz ist offen für alle 
Eisenbahnverkehrsunternehmen: von der Deutschen Bahn 
über FlixTrain bis zur eurobahn oder Arverio, um nur einige 
Beispiele zu nennen. Was zählt, ist das Engagement des 
jeweiligen Zugpersonals oder der Servicemitarbeitenden, 
unabhängig vom Unternehmen.

Der Geschäftsführer der Allianz pro 
Schiene, Dirk Flege: „Unsere Nominier-
ten machen aus einer Zugreise oder 
einem Tag, an dem alles schiefläuft, ei-
nen Tag, an den sich die Reisenden vol-
ler Dankbarkeit erinnern. Das ist alles 
andere als selbstverständlich! Deshalb 
wollen wir dieses besondere Engage-
ment sichtbar machen und wertschät-

zen. Jede und jeder kann mit der Abstimmung über seine 
oder ihre Lieblingsgeschichte beitragen.“

So funktioniert der Wettbewerb
Der Wettbewerb Eisenbahner/in mit Herz besteht aus zwei 
Teilen: In einem ersten Schritt dürfen Fahrgäste bis zum 
16. März 2026 (Mitternacht) aus allen Nominierten ihren 
jeweiligen Favoriten wählen. Am 17. März 2026 wird das 
Abstimmungsergebnis veröffentlicht.

In einem zweiten Schritt kürt eine Fachjury aus der Bahn-
branche die Gold-, Silber- und Bronze-Gewinner. Sie wer-
den am 16. April 2026 bekanntgegeben und zusammen mit 
dem Publikumsliebling bei einer feierlichen Gala in Pots-
dam ausgezeichnet.� PM / Foto: Allianz pro Schiene

www.eisenbahner-mit-herz.de/voting

Mobilität

03.04. – 07.04.2026
Exklusive Ostern vor bezauberndem 

Alpenpanorama
Bad Kohlgrub – Ammergauer Alpen – Kloster Ettal – 

München
Preis: 916,- € | EZZ: 164,- €

21.04. – 23.04.2026
Südböhmischer Knödelwettbewerb

Krumau – Budweis – Trebon – Schloss Hluboka
Preis: 446,- € | EZZ: 45,- €

09.05. – 10.05.2026
Moldauträume – Prag mal anders

Historische Straßenbahn – Schloss Troja – Weinprobe
Preis: 322,- € | EZZ: 36,- €

 
14.05. – 17.05.2026

Himmelfahrt an der Ostseeküste
Rostock – Warnemünde – Kopenhagen

Preis: 729,- € | EZZ: 118,- €

18.05. – 20.05.2026
Blütenzauber in Thüringen

Wartburg – Landesgartenschau Leinefelde–Worbis
Preis: 489,- € | EZZ: 79,- €

21.05. – 26.05.2026
Alpensternfahrt – Der Klassiker im 4-Länder-Eck

Appenzell – Bregenzerwald – St. Moritz – Bodensee
Preis: 1.079,- € | EZZ: 225,- €

28.05. – 02.06.2026
In der Heimat der „Bergretter“

Dachstein–Gletscher – Narzissenfest – Kutschfahrt – 
Schladming

Preis: 978,- € | EZZ: 100,- €

06.06. – 07.06.2026
Rendezvous mit Breslau – 

Die schlesische Schönheit an der Oder
mit Dominsel und Friedenskirche Schweidnitz 

Preis: 316,- € | EZZ: 30,- €

17.06. – 22.06.2026 
Sommersonnenwende in Tirol

Großglockner – Filzmoos – Tiroler Rundfahrt – 
Zell am See

Preis: 961,- € | EZZ: 100,- €

23.06. – 28.06.2026
4-Flüsse-Fahrt – Unterwegs auf Main, 

Rhein, Mosel und Lahn
Frankfurt a.M. – Cochem – Regierungsbunker Ahrweiler – 

Weinverkostung – Geysir Andernach – Limburg
Preis: 897,- € | EZZ: 150,- €

28.06. – 03.07.2026
Tiroler Sommerträume

Kaunertal – Silvretta – Südtirol
Preis: 1.014,- € – EZZ: 195,- €

20.08. – 23.08.2026
Kurz mal raus in die Lüneburger Heide

Steinhuder Meer – Heiderundfahrt – Kutschfahrt – 
Celle – Magdeburg

Preis: 648,- € | EZZ: 60,- €

23.08. – 28.08.2026
Nordfriesischer Inselzauber

Friedrichstadt – Husum – Insel Sylt – 
Ausflug Dänemark – Insel Föhr 
Preis: 973,- € | EZZ: 65,- €

Unseren vollständigen Reisekatalog mit Tagesfahrten und Mehrtagesreisen erhalten Sie in unseren Reisebüros. 
Auf Wunsch senden wir Ihnen den Katalog auch gern zu.

service@busreise-kretzschmar.de | www.busreise-kretzschmar.de

Omnibusunternehmen Jens Kretzschmar
Unsere Buchungsstellen in Ihrer Nähe

Büro Kalkreuth
Großenhainer Str. 44

Tel.: 03522 310113
Mi. 14 – 18 Uhr

Büro Großenhain
Berliner Str. 6

Tel.: 03522 502272
Di. 9 – 12 Uhr | Do. 14 – 17 Uhr

Auszug aus unserem Reiseprogramm
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Extrakosten durch Abos im Auto

Datenzugriff, Navigation, Infotainment: Viele Funktionen 
in Fahrzeugen sind heute nur noch gegen Bezahlung ver-
fügbar. Der ADAC hat in Kooperation mit der Fachzeitschrift 
c’t eine Marktanalyse zu den verschiedenen Abo-Modellen 
durchgeführt und stellt fest: Verbraucher werden oft nicht 
ausreichend über die Kosten und die Laufzeiten aufgeklärt. 
Zudem verfolgt fast jeder Hersteller eine individuelle Stra-
tegie, was die Vergleichbarkeit erschwert.

Hersteller bieten als digitalen Service zum Beispiel den 
Remote-Zugriff auf Fahrzeugdaten an, wobei je nach Marke 
verschiedene Funktionen zur Verfügung stehen. Hierzu 
gehören beispielsweise die Standortabfrage aus der Ferne 
oder die Steuerung der Klimaanlage via App. Diese Services 
sind häufig für mehrere Jahre gratis: Bei Skoda profitieren 
die Kunden drei Jahre lang kostenlos von diesen Funkti-
onen, bei Audi und Opel werden Autofahrer ganze zehn 

Jahre versorgt. Kunden von Nio 
müssen sogar das gesamte Fahr-
zeugleben lang nicht für diese 
Funktionen bezahlen.

Auch für Navigation und einige 
Funktionen des Infotainments 
müssen Autofahrer nach einer 

gewissen kostenlosen Laufzeit 
inzwischen bezahlen: BMW ver-

langt nach drei Freimonaten 9,98 Euro 
im Monat, bei Mercedes-Benz bezahlen die Kunden nach 
drei kostenlosen Jahren bis zu satten 329 Euro im Jahr. 
Komplett im Dunkeln stehen die Kunden von Renault: Hier 
sind die Preise nach Ablauf der kostenlosen Phase im Jahr 
2027 noch gar nicht bekannt. Volvo kündigt an, seine Kun-
den erst kurz vor Ablauf der vierjährigen Gratisphase infor-
mieren zu wollen.

Der Marktvergleich zeigt, dass es ein großes Gefälle inner-
halb der Herstellerlandschaft hinsichtlich der Abo-Gestal-
tung gibt. Verbraucher haben nur unter großem Aufwand 
die Möglichkeit, die tatsächlichen Kosten der digitalen 
Dienste über die Lebensdauer ihres Fahrzeuges realistisch 
einzuschätzen.

Der ADAC empfiehlt besonders Käufern von jungen 
Gebrauchtwagen, dass sie sich vor dem Vertragsabschluss 
über den aktuellen Status der digitalen Dienste an Bord 
informieren. Viele Funktionen könnten nur noch für wenige 
Monate kostenlos sein oder sind vielleicht sogar schon 
abgelaufen. In jedem Fall gilt es, sich gut über das Kosten- 
und Abomodell des jeweiligen Herstellers zu informieren. 
Auch sollten sich Käufer von Gebrauchtwagen schriftlich 
dokumentieren lassen, welche digitalen Funktionen dauer-
haft im Kaufpreis enthalten sind. Darüber hinaus kann es 
hilfreich sein, die kostenpflichtigen Funktionen generell zu 
hinterfragen.

PM ADAC e. V., Foto: ADAC / Abgedreht
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









 









 





 




 


 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 


 












 









 





 




 


 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 


 












 









 




Profitieren Sie von unseren exklusiven Angeboten auf die gesamte 
Opel Modellpalette – mit dem neuen Opel Frontera als Highlight: ein 
vielseitiger SUV, der Familien, Abenteurer und Technikfans gleicher-
maßen begeistert: erhältlich als Benzin-Hybrid oder 100 % elektrisch1.

Der neue Opel Frontera überzeugt unter anderem durch ergono-
mische Intelli-Sitze für mehr Komfort, viel Platz und Stauraum mit 
großzügigem Ladevolumen sowie moderne Konnektivität. 
Je nach Ausstattung bietet er bis zu sieben Sitze (beim Frontera  
Hybrid), eine clevere Smartphone-Integration oder das volldigitale 
Pure Panel sowie kabelloses Apple CarPlay™ und Android Auto™.  
Mit der Electric Extended Range sind zudem Reichweiten von bis zu 
406 km (gem. WLTP*) möglich.

Gerne beraten wir Sie persönlich und finden gemeinsam das Opel 
Modell, das zu Ihren Anforderungen passt.

Besuchen Sie uns im Autohaus Möldgen. Wir freuen uns auf Sie.

Autohaus Möldgen GmbH & Co. KG
Königsbrücker Straße 60
01558 Großenhain
Telefon: 03522 5146-0
www.opel-moeldgen-grossenhain.de
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Sie schlingen, klettern und ranken: Kletterpflanzen zur Raumbegrünung

Zimmerpflanzen machen das Leben einfach schöner: Sie 
sind nicht nur trendig, sondern verbessern auch die Luft-
qualität in Innenräumen. Insbesondere in der kalten Jah-
reszeit mit der trockenen Heizungsluft verbessern sie das 
körperliche und seelische Wohlbefinden. Sie erhöhen die 
Luftfeuchtigkeit und filtern Schadstoffe aus der Luft.

Natürliche und nachhaltige Innenraumbegrünung
Der große Vorteil von Kletterpflanzen ist, dass sie extrem 
platzsparend sind und sich auch für kleine Räume eignen. 
Mithilfe von Rankhilfen schlingen und klettern sie in die 
Höhe und ermöglichen auf diese Wiese eine gezielte Raum-
gestaltung. Mit ihnen gelingt die Begrünung unter anderem 
von kleinen Nischen, Raumteilern oder ganzen Wänden.

Kletterpflanzen sind wie geschaffen, um einen Einrichtungs-
stil zu unterstreichen oder auffällige Akzente zu setzen. Dabei 
gilt: Je pflegeleichter eine Pflanzenart, desto besser eignet 
sie sich für die Begrünung. Das gilt auch für die kletternden 
Arten. Mit der richtigen Auswahl lassen sich so Wohnzimmer, 
Büro oder das Homeoffice stilvoll und nachhaltig begrünen.

Beliebte Kletterpflanzen für Drinnen
Damit Kletterpflanzen lange schön bleiben, ist die Auswahl 
geeigneter Arten wichtig. Besonders bewährt haben sich 
etwa die robuste Efeutute (Epipremnum pinnatum), die luft-
feuchteliebende Gefleckte Efeutute (Scindapsus pictus), der 
Kletter-Philodendron (Philodendron scandens) mit seinen 
dekorativen herzförmigen Blättern, die auffällige Fenster-
blattart Monstera Monkey Leaf (Monstera adansonii) sowie 
der schnellwachsende Zimmerwein (Cissus rhombifolia).

Viele dieser immergrünen Kletterpflanzen gibt es in unter-
schiedlichen Sorten mit aufregenden Farbnuancen oder 
-schattierungen. Dabei hat jede Pflanze ihre Besonderheit. 
Die Efeutute ist sehr pflegeleicht und langlebig, und daher 
ideal für Anfänger. Ihre enge Verwandte, die Gefleckte 
Efeutute mit ihren silbrig gemusterten Blättern eignet sich 
perfekt als Ampelpflanze, kann aber auch sehr gut im Topf 
mit Rankhilfe wachsen – ebenso der anpassungsfähige 
Kletter-Philodendron. Der schnellwachsende Zimmerwein 
eignet sich besonders für größere Räume oder Flächen, die 
Monstera-Art verzaubert mit ihren auffällig gelochten Blät-
tern und ihrem Tropen-Feeling.

Wohlfühlatmosphäre garantiert
Um lange Freude an den Kletterpflanzen zu haben, sollte 
man die Ansprüche der Pflanzen beachten und auch einen 
geeigneten Standort wählen. Für viele Kletterpflanzen 
gilt, dass sie gerne hell stehen, aber keine direkte Sonne 
mögen. Regelmäßiges Gießen ist gut, Staunässe vertra-
gen die meisten jedoch nicht. Als Rankhilfen eignen sich 
beispielsweise Moosstäbe, Spaliere oder Drähte. Sie helfen 
den Pflanzen beim Wachsen und geben Form. Gelegentli-
cher Rückschnitt fördert einen buschigen Wuchs. Während 
der Wachstumsphase freuen sich die Kletterpflanzen über 
etwas Flüssigdünger.

Die meisten Kletterpflanzen können sowohl in erdehalti-
gem Pflanzsubstrat oder in Hydrokultur wachsen – ganz 
nach persönlichen Vorlieben.

Wer unsicher ist, kann sich Expertenrat beim Fachverband 
Raumbegrünung und Hydrokultur (FvRH) holen. Für die 
Suche eines anerkannten Betriebes in der Nähe bietet der 
Fachverband auf seiner Internetseite eine Suchfunktion nach 
Postleitzahl an. Mehr unter www.fachverband-hydrokultur.de.

GMH / FvRH

Haus, Garten & Balkon

Der Immobilien-Makler 
aus Großenhain

Jörg Heller

Ihre Immobilie ist bei uns 
bestens aufgehoben!

Ob Sie eine Immobilie 
suchen oder verkaufen 
möchten, gern vereinbaren 
wir mit Ihnen einen 
persönlichen Beratungs-
termin.

Herrmannstraße 12 • 01558 Großenhain 
Telefon: +49 (0)3522 310001
E-Mail: info@makler-heller.de

Suche Baugrundstück
für Eigenheim-Bungalow 

in Großenhain

Tel. 01522 8059600

Beliebt ist das Fensterblatt Monstera deliciosa. (Foto: GMH / FvRH)
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Energiefresser im Badezimmer: Warum sich der Austausch alter Durchlauferhitzer lohnt

Hohe Stromrechnungen haben ihre Ursache oft dort, wo 
kaum jemand hinschaut: im Badezimmer oder in der Küche. 
Noch immer sind in vielen Haushalten veraltete hydraulische 
Durchlauferhitzer im Einsatz, die deutlich mehr Energie ver-
brauchen als nötig. Der Austausch gegen moderne elektro-
nisch geregelte oder sogar vollelektronische Geräte kann die 
Stromkosten für Warmwasser um bis zu 30 Prozent senken 
– bei gleichzeitig höherem Komfort. Das Vorurteil hält sich 
hartnäckig: Dezentrale Warmwasserbereitung mit Durchlau-
ferhitzern gilt bei vielen noch immer als Kostentreiber. „Viele 
Verbraucher denken bei Durchlauferhitzern an die alten hy-
draulischen Modelle“, erklärt Lea Sophie Welzel von der Ini-
tiative Wärme+. „Tatsächlich ist diese ineffiziente Technik in 
vielen Haushalten noch im Einsatz. Mit modernen vollelektro-
nischen Geräten hat sie jedoch kaum noch etwas gemeinsam: 
Diese arbeiten deutlich effizienter, hochpräzise und erreichen 
Wirkungsgrade von über 99 Prozent.“

Intelligente Anpassung statt Verbrauch auf Hochtouren
Hydraulische Durchlauferhitzer sind technisch überholt: Sie 
reagieren allein auf den Wasserdruck und schalten immer 
die volle Heizleistung ein – unabhängig davon, wie viel 
Wärme tatsächlich benötigt wird. Schon geringe Druck-
schwankungen im Leitungsnetz führen dazu, dass das Was-
ser plötzlich zwischen zu heiß und zu kalt wechselt. Neben 
Komforteinbußen entstehen so unnötig hohe Stromver-
bräuche.

„Dezentrale Warmwasserbereitung ist keine Kostenfalle, 
sondern eine effiziente Lösung wenn die Technik stimmt“, 
erklärt Welzel. Moderne Geräte vermeiden Leistungsspit-
zen und Bereitschaftsenergieverluste, passen die Leistung 
automatisch an Durchflussmenge, Zulauftemperatur und 
Wunschtemperatur an der Entnahmestelle an und sparen 
so im Vergleich zu hydraulischen Modellen bis zu 30 Pro-
zent Energie ein – bei konstantem Warmwasserkomfort.

Komfort trifft auf Effizienz
Zusätzlich bieten elektronische Durchlauferhitzer anders 
als ihre hydraulischen Vorgänger zahlreiche Komfortfunkti-
onen: Wunschtemperaturen lassen sich speichern, Energie-
sparmodi und Verbrauchsmonitoring sorgen für Transpa-
renz und einen bewussten Verbrauch. Viele Geräte können 
per Fernbedienung, Sprachsteuerung oder Smartphone 
gesteuert werden und lassen sich flexibel sowie nahezu 
unsichtbar installieren – etwa in Badmöbeln, Revisionsklap-
pen oder hinter Wandverkleidungen.

Der Austausch eines alten hydraulischen Durchlauferhit-
zers gegen ein elektronisches Gerät ist unkompliziert. Auch 
elektrische Wandspeicher oder Boiler, die dauerhaft Was-
ser auf Temperatur halten, lassen sich durch elektronische 
Durchlauferhitzer ersetzen – mit deutlicher Energieein-
sparung. Dass Durchlauferhitzer häufig mit Speichern ver-
wechselt werden, trägt bis heute zur Skepsis bei. Gerade bei 
niedrigem Warmwasserbedarf, etwa in Einfamilienhäusern 
oder Wohnungen, zeigt sich jedoch die Stärke dezentraler, 
elektronischer Systeme. � PM HEA e. V.

Haus, Garten & Balkon

0172-7304588 / 03525-51502525

Foto: Clage / HEA e. V.



[ Großenhainer Amtsblatt | Jahrgang 2026 . Nr. 02 . 25.02.2026 | www.grossenhain.de ][ 34 ]

Wirtschaft in Großenhain

Wozu braucht man eigentlich einen Sarg?

Der Sarg steht symbolisch für die Bestattung. Auch in unse-
ren Zeiten mit überwiegenden Urnenbeisetzungen spielt 
er nach wie vor eine wichtige Rolle und erfüllt eine ganze 
Reihe von Aufgaben, die vielen Menschen nicht bewusst 
sind – von Hygiene über Nachhaltigkeit bis hin zur Trauer-
bewältigung.

Schutz und Würde: Der Sarg als Notwendigkeit
Stabil, sicher, natürlich: Primär bewahrt der Sarg nicht nur 
den Verstorbenen vor äußeren Einflüssen, sondern schützt 
auch die Lebenden. Er sorgt dafür, dass Flüssigkeiten oder 
mögliche Krankheitserreger nicht austreten können – ein 
wesentlicher Punkt für die Hygiene beim Transport und der 
Lagerung. „Die Sargpflicht in Deutschland dient in erster 
Linie der Sicherheit, sowohl für die Verstorbenen als auch 
für die Menschen, die sie versorgen“, erklärt Jürgen Stahl, 
Leiter der Fachgruppe Särge im Bundesverband Bestat-
tungsbedarf e. V. Diese Funktion erfüllt er auch bei anderen 
Bestattungsarten: Denn selbst bei einer späteren Tuchbe-
stattung wird ein Sarg für die Überführung oder Lagerung 
benötigt.

Nachhaltig zur letzten Ruhe
Neben den hygienischen Vorteilen trägt der Sarg auch zur 
ökologischen Nachhaltigkeit bei. Hierzulande aus nachhal-
tiger Forstwirtschaft, wird er zunehmend ressourcenscho-
nend hergestellt. Beim Verrotten oder Verbrennen gibt er 
nur das CO₂ ab, das die Bäume während ihres Wachstums 
aufgenommen haben. Auch bei der Einäscherung spielt der 
Sarg eine Schlüsselrolle: Sobald er bei der erforderlichen 
Betriebstemperatur in den Ofen eingefahren wird, entzün-
det er sich von selbst. „Je massiver ein Sarg ist, desto mehr 
Energie liefert er während der Kremation. Vollholz-Särge 
leisten hier einen besonders großen Beitrag“, erklärt Jürgen 
Stahl und ergänzt, dass die so entstehende Energie den 
zusätzlichen Einsatz fossiler Brennstoffe im Krematorium 
reduziert. „Die Emission schädlicher Treibhausgase wird 
erheblich verringert.“

Abschied nehmen: Der Sarg als emotionaler Anker
Über die Funktionalität hinaus gibt der Sarg dem Abschied 
eine (be-)greifbare Form. Viele Trauernde erfassen den Tod 
mitunter erst in dem Moment, da sie einen Verstorbenen 
zum letzten Mal sehen oder sich am geschlossenen Sarg 
verabschieden. Dieser Moment der Nähe kann ein erster 
Schritt der gesunden Trauerbewältigung sein. Mit einer 
individuellen Gestaltung des Sarges oder persönlichen Bei-
gaben verstärken Hinterbliebene diesen Effekt. Ob der Sarg 
aus der bevorzugten Holzart des Verstorbenen besteht, 
persönlich bemalt oder dekoriert wurde oder Briefe, Fotos, 
Zeichnungen oder Erinnerungsstücke als Grabbeigabe die-
nen – solche Details erzählen die Geschichte des verstor-
benen Menschen und machen den Abschied persönlicher. 
Auch Kinder bekommen so die Möglichkeit, einen eigenen 
Beitrag zu leisten und sich zu verabschieden.

Der Sarg: Brücke zwischen Funktion und Gefühl
Ob für die Hygiene, den Schutz der Umwelt oder die emo-
tionale Trauerarbeit – der Sarg ist ein unverzichtbarer 
Bestandteil jeder Bestattung in Deutschland. Er verbindet 
praktische Anforderungen mit Würde, Individualität und 
Möglichkeit, einen bewussten und persönlichen Abschied 
zu gestalten.� PM Bundesverband Bestattungsbedarf e. V.

Trauer

Großenhain • Dresdner Straße 16
Folbern • Königsbrücker Straße 1A

dolorbestattungen@t-online.de
www.dolor-bestattungen.deInh. Steffen Gramsch

Wir sind Tag &
Nacht für Sie erreichbar!

03522 507055

„Dem Auge fern,„Dem Auge fern,
dem Herzen ewig nah.“dem Herzen ewig nah.“

Meißen Nossener Straße 38 03521 452077
Krematorium Durchwahl 03521 453139
Nossen Markt 34 035242 71006
Weinböhla Hauptstraße 22 035243 32963
Großenhain Neumarkt 15 03522 509101
Riesa Stendaler Straße 20 03525 737330
Radebeul Meißner Straße 134 0351 8951917

Krematorium

... die Bestattungsgemeinschaft

Städtisches Bestattungswesen 
Meißen GmbH

Foto: Bundesverband Bestattungsbedarf e. V.



Kulturzentrum Großenhain 
Informationen und Tickets 

Tel. 03522 505555 
www.kulturzentrum-grossenhain.de

Kulturschloss Großenhain
Highlights im März

Samstag, 07.03.2026 - 19:00 Uhr 
Song Salon mit Liedermacherin Bea Bacher
Lieder & Talk in Wohnzimmer-Atmosphäre: Der Song Salon 
holt die deutsche Liedermacher-Szene in den Schlosskeller, 
moderiert von Liedermacher Yiannis Brauweiler!
Restaurant Schlosskeller ab 16:00 Uhr geöffnet!

Sonntag, 08.03.2026 - 15:00 Uhr 
Niemand liebt dich so wie ich
Konzert zum Frauentag 
mit dem Polizeiorchester Sachsen
inkl. 1 Tasse Kaffee + 1 Stk. Kuchen
Konzertbeginn: 16.00 Uhr

Sonntag, 15.03.2026 - 17:00 Uhr 
Hölle und Paradies - Unterhaltungskonzert
Elbland Philharmonie Sachsen
Ein Konzert zwischen göttlichem Glanz und teuflischer Virtuosität
Solist: Florian Mayer (Moderation & Violine) / Dirigent: Hermes Helfricht
Restaurant Schlosskeller ab 14:00 Uhr geöffnet!

Sonntag, 29.03.2026 - 17:00 Uhr 
Zabeltitzer Palaiskonzert
Schuberts Winterreise
Der bedeutendste Liederzyklus der Musikgeschichte 
trifft auf zwei besondere Lebenswege.
Julia Aldinger (Klavier) und Stefan Bien (Bariton)




